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Am kommenden Sonntag ist es 
wieder soweit. Dann lädt Hei-
delbergs Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner zum inzwi-
schen traditionellen Bürger-
fest anlässlich des Jahreswech-
sels ein. 

Dieses Jahr fi ndet die Veranstal-
tung von 11 bis 16 Uhr als „Bür-
gerfest am Fluss“ im Marstall 
und auf dem autofreien Ne-
ckarstaden statt. Über 50 At-
traktionen und unzählige Ak-
teure verwandeln die Neckar-
uferpromenade zwischen der 
Alten Brücke und der Stadt-
halle am Veranstaltungstag in 
eine große Festmeile. 

Eröff net wird das Bürgerfest 
um 11 Uhr durch den Jah-
res-überblick des Oberbürger-
meisters im Festzelt im Mar-
stallhof, an den sich ein kun-
terbuntes Musik-, Kultur- und 
Sportprogramm anschließt. 
Doch nicht nur die Erwachse-
nen kommen am Sonntag auf 
ihre Kosten: Die kleinen Gäste 
fi nden auf dem Krahnenplatz 
ein unterhaltsames Programm 
mit Mitmachaktionen, von der 
Kreativ-Werkstatt über eine 
ökologische Forschungsstati-

on bis hin zum kunterbunten 
Farbspektakel oder der Bewe-
gungsbaustelle. Im Indianer-
zelt lesen die Kinderbeauftrag-
ten und der Oberbürgermeis-
ter Geschichten vor. Daneben 
warten noch zahlreiche At-
traktionen auf dem Neckarsta-
den, von der Hüpfburg bis hin 
zur Feuerwehr-Fahrzeugshow. 
Auch auf dem Neckar tut sich 
was: Der Wassersportclub 1931 
Heidelberg-Neuenheim e.V. 
lädt um 12 Uhr und um 13.30 
Uhr zur Drachenbootvorfüh-
rung ein. 

Zahlreiche Stände von Verei-
nen und Institutionen, die um-
liegende Gastronomie und das 
Zeughaus sorgen für ein viel-
fältiges kulinarisches Ange-
bot. Ein reichhaltiges Informa-
tionsangebot sorgt parallel da-
für, dass sich Besucher auf ihrer 
Promenaden-Tour auch geistig 
stärken können. 

Und wer jetzt Appetit auf die 
Veranstaltung bekommen hat, 
fi ndet noch mehr Informatio-
nen auf den Seiten 8 und 9 in 
dieser STADTBLATT-Ausgabe 
oder unter www.heidelberg.de 
im Internet.             amb

Neckarstaden wird zur Festmeile
Bürgerfest am Fluss macht Lust auf die Neckarpromenade  

Überall im Stadtgebiet macht dieses Plakat auf das Bürgerfest am 18. 
Januar aufmerksam.   Gestaltung: RiegerDesign

Das Bürgeramt Mitte ist ab 
Mittwoch, 14. Januar, zu den 
gewohnten Zeiten wieder ge-
öff net. Nach den sechswö-
chigen Umbauarbeiten steht 
in der Bergheimer Straße 69 
jetzt unter anderem ein grö-
ßerer Wartebereich zur Verfü-
gung. Die Öff nungszeiten sind 
montags und freitags von 8 bis 
12 Uhr, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr und 
mittwochs von 8 bis 17.30 Uhr. 
Alle Anliegen können auch in 
den neun weiteren Bürgeräm-
tern erledigt werden. Deren 
Adressen und Öff nungszeiten 
sind im Internet unter www.
heidelberg.de unter „Bürger-
service“ zu fi nden sowie unter 
Service/Infos auf Seite 15. 

Bürgeramt
Hauseigentümer sind bei 
Schnee und Eis dafür verant-
wortlich, dass öff entliche Geh-
wege oder Treppen vor ihrem 
Grundstück geräumt sind. 
Das gilt auch für nicht bebau-
te Grundstücke. Geräumt oder 
gestreut werden muss werktags 
bis 7 Uhr und an Sonn- und Fei-
ertagen bis 8 Uhr. Fällt danach 
Schnee, ist unverzüglich zu räu-
men oder streuen. Diese Pfl icht 
endet um 21 Uhr. Um die Um-
welt zu schonen, darf zum 
Streuen nur Sand oder Splitt 
verwendet werden. Ein Ge-
misch aus Salz und Splitt oder 
Sand, mit maximal einem Drit-
tel Salzanteil, ist nur in Steilla-
gen oder am Hang zulässig, teilt 
die Stadt Heidelberg mit. 

Schnee und Eis 
Cornelius Meister wird ab Sep-
tember 2010 Chefdirigent und 
Künstlerischer Leiter des Ra-
dio-Symphonieorchesters Wi-
en. Der Vertrag läuft bis zum 
Sommer 2014. Es ist bereits die 
zweite Leitungsposition des erst 
28jährigen gebürtigen Hanno-
veraners mit Heidelberger Ab-
stammung. Er  wird sie zusätz-
lich zu seinem Heidelberger En-
gagement annehmen. Dass sich 
beide  Tätigkeiten miteinander 
vereinbaren lassen, war Meis-
ter ein großes Anliegen: „Bei-
de Orchester haben ein ganz 
unterschiedliches Profi l, sodass 
alle davon profi tieren werden.“  
Meister war der Wunschkandi-
dat der Orchestermitglieder und 
des Managements. Schon in den 

Chefdirigent in Wien
nächsten Wochen wird die ers-
te gemeinsame CD mit Werken 
des österreichischen Kompo-
nisten Gottfried von Einem er-
scheinen. Das Radio-Sympho-
nieorchester und Meister hatten 
sie im Frühsommer aufgenom-
men.   Als „große Anerkennung 
seiner herausragenden künstle-
rischen Fähigkeiten“ bezeichne-
te OB Dr. Eckart Würzner die 
Berufung des Heidelberger Ge-
neralmusikdirektors: „Ich freue 
mich für Cornelius Meister über 
diese Auszeichnung und gratu-
liere ihm zu dieser ehrenvollen 
Aufgabe. Noch mehr freue ich 
mich aber, dass er Heidelberg 
erhalten bleibt und so die bei-
den Musikwelten miteinander 
verbindet“.   
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INHALT
Jubiläum
Akademie für Ältere wird 
25: Das neue Programm 
für die erste Jahreshälf-
te 2009 wurde jetzt vor-
gelegt.

Richtfest
„Ein Haus der Weisheit“: 
Richtfest für den Erweite-
rungsbau der Hochschule 
für Jüdische Studien. 

Schadstoffe
Neue Luftmessung: Stati-
on in der Mittermaierstra-
ße erfasst Stickstoff dioxid- 
und Feinstaubbelastung 
der Luft.

Stadtwerke-Seite
Aktion Nähe wird auch 
2009 fortgeführt: Nothil-
fefonds unterstützt wei-
terhin in fi nanzielle Not 
geratene Privatkunden.

Wassersport
Im Wasser radeln ist ge-
sund: Das Aquabike för-
dert die Ausdauer und 
kurbelt den Stoff wech-
sel an. 

Sonderseiten
Bürgerfest am Fluss: Das 
gesamte Programm, alle 
Infostände sowie weitere 
Informationen zum Bür-
gerfest kompakt auf zwei 
Seiten zusammengefasst. 

Entscheidungen
Aus dem Gemeinderat: 
Entscheidungen des Gre-
miums in der letzten Sit-
zung 2008. 

Kleinkunst
Im Reich der Kleinen 
Künste: „Carambolage“ 
bietet vom 16. bis 31. Ja-
nuar wieder Kabarett und 
Kleinkunst im Karlstor-
bahnhof. 
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und Hoff enheim nicht gönnen, ein neues Sta-
dion einzuweihen. Nein, sie trauern, weil das 
Stadion in Sinsheim und nicht in Heidelberg 
steht. Welch´ einmalige Chance wurde vertan, 
ein modernes und überschaubares Stadion 
„geschenkt“ zu bekommen. Wenn man dazu 
noch bedenkt, dass wir heute den erfrischend 
off ensiv spielenden Halbzeitmeister der 1. Fuß-
ballbundesliga quasi vor der Haustüre ansehen 
könnten, schmerzt dies die vielen Sportfans in 
und um Heidelberg noch mehr. Dass die TSG 
Hoff enheim diesen Durchmarsch durch die 
verschiedenen Ligen bis hin zur Tabellenspit-
ze der 1. Liga in diesem Tempo schaff en wür-
de, konnte allerdings zum Zeitpunkt der Ent-
scheidung für oder gegen das Dietmar-Hopp-
Stadion keiner wissen. Hoff enheim ist derzeit 
in aller Munde und dabei hätte natürlich bei 
dem geplanten Standort in Heidelberg auch 
die Stadt Heidelberg als Sportstadt einiges an 
Image und zusätzlichem Bekanntheitsgrad da-
zu gewinnen können. Zusätzliche Übernach-
tungen, Umsatzsteigerungen bei Einzelhan-
del und Gastronomie und damit zusätzliche 
Arbeitsplätze wären möglich gewesen. Auch 
von Dietmar Hopps hervorragendem Konzept 
für die Fußballjugend in der Metropolregion 
hätten Heidelbergs Fußballvereine sicherlich 
noch mehr als jetzt profi tiert. Die Hauptargu-
mente einiger Heidelberger Stadiongegner, 
dass wilde Horden alkoholisierter und gewalt-
bereiter Fans ein Feld der Verwüstung nach den 
Fußballspielen hinterlassen, wurden in Mann-
heim klar widerlegt. Bei den Spielen im Mann-
heimer Carl-Benz-Stadion, in das die TSG Hof-
fenheim in der Vorrunde ausgewichen war, gab 
es bis auf ganz wenige Ausnahmen weder Ran-
dale noch Schlägereien oder Verwüstungen. 
Im Gegenteil, die Mannheimer Fußballfans 
werden sehr bald die schöne „Hoff enheimer 
Zeit“ in ihrer Stadt vermissen. 
Nun, lange genug darüber spekuliert, was ge-
wesen wäre. Sinsheim hat das Stadion bekom-
men, weil es die Bevölkerung, der Gemein-
derat und die gesamte Stadtspitze mit über-
wältigender Mehrheit wollten. Einfachere 
Grundstücksverhältnisse, nur ganz wenige 
Stadiongegner und keine kontraproduktiven 
Rangeleien mit Nachbargemeinden machten 
es möglich. Und so wünscht die SPD-Fraktion, 
die damals mit großer Mehrheit für den Stadi-
onbau gestimmt hat, als „faire Verlierer“ den 
Sinsheimern und der TSG 1899 Hoff enheim 
eine gelungene Eröff nungsfeier.

Nochmal Stadthalle....

Heidelberg braucht kein 
neues großes Kongresszen-
trum, weder am Bahnhof 
noch sonstwo. Die Stadt-

halle ist HDs Kongresshaus; sie hat heute Platz 
für maximal 1.200 Teilnehmer und das soll und 
kann so bleiben! Nachdem wir im April erfolg-
reich beantragt hatten, statt des „Konferenz-
zentrums am Standort Stadthalle“ eine „zu-
kunftsfähige Erweiterung des Kongresshauses 
Stadthalle“ zu prüfen, das „Raumprogramm 
auf die vorhandene Gesamtkapazität zu be-
schränken“ und „die verkehrlichen, klimati-
schen und fi nanziellen Auswirkungen“ darzu-
legen, war damit die weder notwendige noch 
für die Altstadt wünschenswerte Kapazitätser-
weiterung vom Tisch. Und zwischenzeitlich 
ist auch der Erhalt des GGH-Hauses gesichert. 
Unser Erfolg! Der vorgelegte Verwaltungsbe-
schluss zu einem Architektenwettbewerb für 
die Erweiterung „mit Hilfe eines Anbaus“ wä-
re im GR mehrheitsfähig gewesen, auch oh-
ne uns! Nach unserer Intervention in der Sit-
zung, die manche nur schwer nachvollziehen 
konnten, wird es nun eine ergebnisoff ene Aus-
schreibung ohne Festlegung auf einen Anbau 

geben. Damit erhoff en wir eine Vielzahl krea-
tiver Lösungsvorschläge, auch unser Gedanke 
der „unterirdischen Erweiterung“ ist wieder 
möglich, d. h. es gibt jetzt eine weitere Entschei-
dungsrunde: Ohne Festlegung auf ein zusätz-
liches Gebäude, ohne Kapazitätserweiterung, 
mit dem Auftrag, die Finanzierung und das Be-
treibermodell zu konkretisieren und der Ab-
sicht, die verkehrlichen und klimatischen Aus-
wirkungen genau zu prüfen. Das widerspricht 
nicht unser ursprünglichen Haltung, beinhal-
tet die Chance auf eine gute Lösung und lässt 
endgültige Entscheidungen off en!

Umwelt und Soziales

waren im letzten Wahl-
kampf zwei der fünf Haupt-
themen im Programm der 
„Heidelberger“. Daran hat 

sich unsere politische Tätigkeit in den letz-
ten Jahren orientiert und so haben wir sie im 
Gemeinderat umgesetzt. Deshalb traf es Karl-
heinz Rehm und mich besonders, da wir, be-
dingt durch unsere Berufe, uns besonders die-
sen Themen verpfl ichtet fühlen, als Herr Nils 
Weber soziale Belange zu Randthemen erklärte. 
Diese programmatischen Diff erenzen gipfelten 
beim geplanten GGH-Verkauf Emmertsgrund 
und führten zum endgültigen Bruch. Natürlich 
ist es bedauerlich, dass unsere Fraktion auf drei 
Mitglieder reduziert ist, aber gerade soziales En-
gagement und Verantwortung nehmen in der 
Kommunalpolitik durch die Nähe zum Bür-
ger einen besonderen Platz ein, der glaubwür-
dig vertreten werden muss. Die Unterschiede 
zwischen den Parteien verwischen sich immer 
mehr. Grüne Themen nicht nur bei den Grü-
nen, soziale nicht mehr nur Domäne der SPD 
und bürgerlich bedeutet heute, nicht festgelegt 
sein auf einzelne Themen, sondern off en sein 
für alle und alles. Das macht Politik nicht ein-
facher und erklärt vielleicht auch diesen dritten 
Wechsel im derzeitigen Gemeinderat und an-
dere Veränderungen, die stattgefunden haben.

Grüner Start ins 
neue Jahr 

Gemeinsam mit rund 300 
interessierten Bürger/innen 
sind die Grünen Heidelberg 

in das neue Jahr 2009 gestartet. Neben The-
resia Bauer und Fritz Kuhn hielt auch Gesi-
ne Schwan, Kandidatin für die Bundespräsi-
dentenwahl am 23. Mai, eine kurzweilige und 
spannende Rede. Grundtenor war, die Chan-
cen der aktuellen Krise zu nutzen, die stärke-
re Einbeziehung der Zivilgesellschaft und die 
Rückkehr der Moral in die Wirtschaft. Fritz 
Kuhn und Theresia Bauer hatten zuvor die Be-
deutung grüner Kernthemen wie die Stärkung 
der Bildung, des Klimaschutzes und der sozia-
len Gerechtigkeit betont. Neben der Bundes-
präsidentenwahl werden am 7. Juni auch das 
Europaparlament sowie der Heidelberger Ge-
meinderat gewählt. Am 27. September schließ-
lich erfolgt die Bundestagswahl. Die Grünen 
Heidelberg wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern ein glückliches und gesundes neues 
Jahr 2009. Weitere Infos zum Neujahrsemp-
fang unter www.gruene-heidelberg.de

Mit großer Mehrheit …

beschloss der Gemeinde-
rat am 18. Dezember, die 
Erweiterung der Stadthal-
le zu einem Kongresszen-

Superwahljahr 2009

2009 ist ein Superwahljahr: 
16 Wahlen stehen an, neben 
der Wahl des Bundespräsi-
denten, der Wahl von acht 

Kommunalparlamenten, dem Europaparla-
ment und dem Bundestag werden auch fünf 
Landtage neu gewählt. Bereits heute möchte 
ich Sie dazu auff ordern, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen und mitzubestimmen, 
wer sich für Sie im Heidelberger Gemeinde-
rat, im Bundestag und im Europaparlament 
engagieren soll. Am 7. Juni 2009 sind in Baden-
Württemberg Kommunalwahlen und Euro-
pawahlen. Das Wahlprogramm der CDU Hei-
delberg (Wohlfühlstadt Heidelberg – unsere 
Stadt!) wurde auf einem Kreisparteitag im Feb-
ruar 2008 verabschiedet. Auszugsweise heißt es 
in unserem Kommunalwahlprogramm: „Hei-
delberg ist (...) eine moderne Stadt, (...) deren 
Einrichtungen in modernen Technologiebe-
reichen bereits heute internationale Maßstä-
be setzen. Diese Standortqualitäten muss die 
Stadt künftig selbstbewusster nutzen, um sich 
im zunehmenden Wettbewerb der Städte ge-
winnbringend zu positionieren. Universität 
und Wirtschaft fordern zu Recht, dass wir ih-
nen mit einer optimalen Infrastruktur attrak-
tive Entwicklungschancen bieten... Wir wün-
schen uns eine lebendige und im Einklang mit 
Natur und Umwelt wachsende Stadt. In den 
vergangenen Jahren hat Heidelberg eine ehr-
geizige Umweltpolitik betrieben. Daran wol-
len wir anknüpfen. Wir plädieren deshalb für 
eine strenge Abwägung der Interessen im Um-
gang mit unbebauten Flächen. (...) Oberster 
Maßstab unserer Politik aber sind und blei-
ben für uns die hier lebenden Menschen, die 
sich in unserer Stadt wohlfühlen sollen. (...) 
Die CDU will in den kommenden fünf Jahren 
die Entscheidungen in den Schwerpunktbe-
reichen Heidelbergs, wie Förderung der wirt-
schaftlichen Entwicklung, Verbesserung der 
Infrastruktur, Entwicklung des Kinderbetreu-
ungs- und Schulwesens forcieren, um unsere 
Stadt nach vorne zu bringen.“ Unsere Kan-
didatinnen und Kandidaten sind Heidelber-
ger Persönlichkeiten, die wir Ihnen im Kom-
munalwahlkampf vorstellen werden. Unser 
Wahlprogramm ist auch im Internet abruf-
bar: www.cdu-heidelberg.de. Auch die Europa- 
und die Bundestagswahl sind für Heidelberg 
von großer Bedeutung. Seit fünf Jahren sind 
Daniel Caspary (www.caspary.de) und Dr. Tho-
mas Ulmer (www.thomasulmer.eu) Ansprech-
partner für Heidelberger Anliegen auf euro-
päischer Ebene. Ob in Heidelberg und Berlin 
aktiv oder in Washington wegen der geplanten 
Verlegung der US-Streitkräfte vorstellig: Un-
ser ehemaliger Stadtratskollege und langjähri-
ge Bundestagsabgeordnete Dr. Karl A. Lamers 
(www.karl-lamers.de) stellt sich am 27. Septem-
ber 2009 wieder dem Votum der Heidelberger 
Wählerinnen und Wähler. 
Es gibt viel zu tun! Zeigen Sie, dass unsere De-
mokratie lebendig ist! Für das neue Jahr 2009 
wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute, ins-
besondere Gesundheit, viel Glück und Erfolg. 
Ihr Werner Pfi sterer MdL(www.pfi sterer.net)

Eröffnung des 
Stadions in Sinsheim

Wenn am 24. Januar 2009 
das neue Rhein-Neckar-
Stadion in Sinsheim mit 

dem Spiel der TSG 1899 Hoff enheim gegen 
eine Regionalauswahl offi  ziell eröff net wird, 
werden viele Heidelberger Fußballfans trau-
ern. Ganz sicher nicht, weil sie es Dietmar Hopp 

trum im „Heidelberger Maß“ planen zu las-
sen. Es werden Architekten-Entwürfe erwar-
tet, die einen Aus- oder Anbau der schönen, 
unter Denkmalschutz stehenden Stadthalle 
so vorsehen, dass ein interessantes und funk-
tionsgerechtes Ensemble aus alter und neuer 
Bausubstanz entsteht. Mittelgroße und klei-
nere Kongresse sollen hier stattfi nden und 
Einzelhandel, Hotels und Gastronomie in der 
Altstadt beleben. Mit großer Mehrheit wur-
de auch der Haushalt für 2009/10 und damit 
ein riesiges Sanierungsprogramm für Schu-
len, wichtige soziale Leistungen für Kinder 
in Schule und Kindergarten sowie der Pla-
nungsfortgang des Neckarufertunnels verab-
schiedet. Wir FDP-Stadträte sind zufrieden 
mit den Entscheidungen und freuen uns auch 
über die beschlossene, von uns eingebrach-
te Stärkung des Amtes für Wirtschaftsförde-
rung. Wir wünschen Ihnen allen Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit für das neue Jahr.

Haushaltsablehnung − 
Fraktionszuwachs

Die Freien Wähler gingen 
zuversichtlich in die Haus-
haltsberatungen. Der Ver-

waltungsvorschlag war in jeder Hinsicht aus-
geglichen. Erhebliche Mittel für Schulsanie-
rung, für das Familienprogramm, Soziales 
und Kultur waren eingestellt. Darauf mit über 
11 Mio. Euro Mehrausgaben aufzusatteln, 
wie es die SPD tat, war für uns nicht nachvoll-
ziehbar. In ihrem Wahlprogramm steht, man 
wolle den Stadthaushalt dauerhaft konsoli-
dieren und keine neuen Schulden machen. 
Da ein Großteil der Anträge mit Stimmen 
der Heidelberger und der FDP durchgin-
gen, müssen 4,6 Mio. zusätzliche Schulden 
gemacht werden. Dies konnten wir mehrheit-
lich nicht mittragen, obwohl wir dem OB-
Haushalt gerne zugestimmt hätten.
Stadtrat Nils Weber hat nach 15 Jahren Zuge-
hörigkeit zu der Fraktion „Die Heidelberger“ 
zu den Freien Wählern gewechselt. Nach sei-
nen Worten liegen die Gründe in zurücklie-
genden Diff erenzen über den künftigen Kurs 
der „Heidelberger“ und die Prioritäten in der 
Kommunalpolitik. Wir freuen uns auf eine si-
cher gute Zusammenarbeit mit unserem Kol-
legen, der uns seit vielen Jahren als aufrech-
ter Bürger bekannt ist. (www.freie-waehler-
heidelberg.de)

Live-Übertragung im 
Internet kommt!

Ein Meilenstein in Bezug 
auf Beteiligung und po-
litische Transparenz wur-

de durch die Annahme des Haushaltsantrags 
von generation.hd erreicht. Vielen Dank an 
die Fraktionen, die unseren Antrag unterstützt 
haben. Trotz propagierter Familienoff ensive 
wird das Toilettenproblem auf Kinderspiel-
plätzen weiter bestehen. Unser Antrag, hier 
Abhilfe zu schaff en, wurde abgelehnt. gene-
ration.hd strebt eine Weiterentwicklung des 
öff entlichen Raumes an, auch durch Gesund-
heits- und Bewegungsangebote für Erwachse-
ne und ältere Menschen. Diese Weitsicht wur-
de leider von den anderen Fraktionen mehr-
heitlich nicht erkannt und unser Antrag, 
Gesundheits- und Aktivitätsparcours zu pla-
nen und einzurichten, wurde abgelehnt. Gera-
de Investitionen in die Gesundheitsinfrastruk-
tur unserer Stadt wären ein aktiver Schritt zur 
positiven Gestaltung des demographischen 
Wandels. Wir werden uns für diese Themen 
im Kommunalwahlkampf weiter einsetzen.
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Vor 25 Jahren wurde die Akade-
mie für Ältere auf Initiative des 
vor zwei Jahren verstorbenen Dr. 
Werner Boll ins Leben gerufen. 
Der Gründungsverein wurde am 
3. September 1984 ins Vereins-
register eingetragen, der Unter-
richt begann im Mai 1985.

Die Bildungseinrichtung für 
Menschen ab 60, die ihren Sitz 
im Haus der Volkshochschule 
in der Bergheimer Straße 76 hat, 
feiert dieses Jubiläum mit einem 
Tag der off enen Tür am 3. Sep-
tember und in den folgenden 
Monaten bis Mai 2010 mit einer 
Reihe hervorgehobener Tages- 
und Wochenveranstaltungen.

Zunächst aber hat jetzt die Aka-
demie für Ältere unter dem 
Motto „Von der Kunst des Äl-
terwerdens und den Möglich-
keiten aktiv zu bleiben“ ihr 
neues Programm für das ers-
te Halbjahr 2009 vorgelegt. Es 
enthält neben rund 140 Einzel-

Akademie für Ältere wird 25
Neues Programmheft mit den Angeboten von Januar bis Juni 2009 liegt vor

vorträgen und -veranstaltun-
gen wieder zahlreiche interes-
sante Angebote in den Fach-
bereichen „Gesundheit, Sport 
und Bewegung“, „Akademie 
unterwegs“, „Weiterbildung 
und Kultur“ sowie „Informa-
tionstechnik/Computerkur-

se“. Service-Angebote wie Stu-
dium ab 60, Karte ab 60, The-
ater- und Kinoservice ergänzen 
das Programm.

Der Bereich Gesundheit, Sport 
und Bewegung umfasst un-
ter anderem Entspannungs-

übungen, Sportspiele, Tanz, 
Gedächtnistraining und Ge-
sundheitsförderung durch me-
dizinische Reihen. Essen und 
Trinken gehören ebenso dazu 
wie Psychologie und Lebens-
fragen, Fahrradtouren und 
Wanderungen in der näheren 
und weiteren Umgebung.

Studienreisen, Theater- und 
Konzertreisen, Flusskreuzfahr-
ten, Aktivreisen (Ski, Wandern, 
Radfahren), Tageskulturfahr-
ten und Betriebsbesichtigun-
gen sind die Schwerpunkte im 
Fachbereich „Akademie unter-
wegs“. Die Studien- und Aktiv-
reisen für das zweite Halbjahr 
2009 stellt die Akademie für Äl-
tere am 22. April von 10 bis 16 
Uhr vor.

Im Bereich Weiterbildung do-
miniert das Sprachangebot 
mit Deutsch und 14 Fremd-
sprachen (Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Spanisch, 

Portugiesisch, Griechisch, He-
bräisch, Latein, Russisch, Pol-
nisch, Tschechisch, Türkisch 
und Arabisch). Literatur und 
Kunstgeschichte, kreatives Ge-
stalten, Musizieren, Philoso-
phie, Geschichte, Länder, Na-
turwissenschaften, Recht und 
Wirtschaft sind einige der un-
ter Kultur zusammengefassten 
Bildungsangebote.

Die Mitgliedschaft in der Aka-
demie für Ältere ist ab dem Al-
ter von 60 Jahren möglich und 
kostet derzeit 68 Euro pro Jahr. 
Mit diesem Beitrag ist die Teil-
nahme an allen Einzelveran-
staltungen und Kursen abge-
golten. Lediglich Teilnehmer/
innen an Fahrten und Reisen 
müssen die jeweiligen Fahrt- 
und Reisekosten selbst tragen.

Kontakt: Telefon 9750-0, 
E-Mail: afae@akademie-fuer-
aeltere.de, Internet: www.
Akademie-fuer-aeltere.de.  br.

Kulturfenster startet ins neue Jahr
Viel Abwechslung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Auf das neue Programm des Kul-
turfensters von Januar bis April 
können sich Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene freuen. 

Als Highlight präsentiert das 
Kulturfenster im neuen Semes-
ter das 9. Chansonfest „schöner 
lügen“. Vom 5. Februar bis 21. 
März werden an zwölf Aben-
den auf der Kleinkunstbühne 
Gäste wie Robert Kreis, Tim Fi-
scher, die Male Babes oder Bodo 
Wartke für ein abwechslungs-
reiches Programm sorgen. 

Für die jüngeren Theater- und 
Bühnenfreunde werden sie-
ben verschiedene Stücke auf-
geführt, unter anderem „Biene 

Maja“, „Der kleine Eisbär“ oder 
„Das Sternmännlein“. Neben 
den Theaterangeboten lockt 
das Kulturfenster wieder mit 
zahlreichen Kursen für Kinder, 

Jugendliche und Familien. Au-
ßer dem regelmäßigen off enen 
Kindertreff  und den Touren des 
Spielmobils werden Kurse im 
Trommeln, Comics zeichnen, 
Hip Hop tanzen und Graffi  ti 
sprühen angeboten. 

Das Programm der Jugendli-
chen bietet neben einem Im-
provisationstheaterworkshop 
auch einen Radio-, Graffi  ti- 
und Musikvideoworkshop so-
wie Poetry Slams oder Musik-
darbietungen auf der off enen 
Bühne an.

Weitere Infos unter www.
kulturfenster.de oder unter Tele-
fon 1374860.    jo

Der PC kennt keine Altersbeschränkung – Computerkurs der Akade-
mie für Ältere        Archivfoto: Rothe

Sternsinger im Rathaus. Einen Tag nach dem Dreikönigsfest emp-
fi ng Bürgermeister Wolfgang Erichson die Sternsingerschar aus Hei-
delberg und Umgebung im großen Saal des Rathauses. Um den 6. 
Januar zogen die Kinder unter dem Motto „Buscamos la paz – Kin-
der suchen Frieden“ durch die Straßen und spendeten den Segen 
der Heiligen Drei Könige. Bürgermeister Erichson lobte die Kinder 
und Jugendlichen, die bei eisigen Temperaturen von Haus zu Haus 
zogen und für bedürftige Kinder in Kolumbien Spenden sammelten. 
Nach dem Segensgruß von Pfarrer Alexander Schleicher versam-
melten sich die Sternsinger im Foyer, sangen zwei Lieder und mal-
ten den Dreikönigssegen an die Rathauspforte.        Foto: Rothe

Am Donnerstag, 15. Januar, 
lädt das Forum Einzelhandel 
von 18 bis 19 Uhr wieder zu 
seiner Sprechstunde im Zim-
mer 0.23 des Heidelberger Rat-
hauses ein. Jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Mo-
nat bringt das Forum Exper-
ten aus dem Einzelhandels-
verband Nordbaden, der In-
dustrie- und Handelskammer 
Rhein-Neckar, der Heidelberg 
Marketing GmbH, Pro Hei-
delberg und des Amtes für 
Wirtschaftsförderung und Be-

Forum Einzelhandel lädt ein
schäftigung der Stadt an einen 
Tisch. Hier erhalten Einzel-
händler kompetente Antwor-
ten auf konkrete Fragen oder 
Anregungen. Eine frühzeitige 
Anmeldung ermöglicht den 
Akteuren, sich auf Fragen vor-
zubereiten oder weitere Ex-
perten hinzuzuziehen. Dane-
ben können Interessierte auch 
spontan zur Sprechstunde 
kommen. Anmeldungen sind 
erbeten bei Jörg Hormann, 
Telefon: 58-30013, Mail: joerg.
hormann@heidelberg.de.

Der Stadtjugendring veran-
staltet Begegnungen mit Ju-
gendlichen der Partnerstädte. 
Für den Austausch mit Mont-
pellier vom 21. bis 27. Mai wer-
den Jugendliche von 13 bis 16 
Jahren gesucht. Die Teilneh-
mer sind in Familien unterge-
bracht, so lassen sich Land und 
Leute hautnah kennenlernen. 
Mit der Teilnahme verbunden 
ist die Zusage, im Jahr 2010 als 
Gastgeber für französische Ju-
gendliche zur Verfügung zu 
stehen. 

Montpellier oder Kumamoto?
Für eine Jugendbegegnung 
vom 31. Juli bis 10. August in 
Kumamoto werden Jugendli-
che von 15 bis 17 Jahren ge-
sucht. Auch hier sind die Teil-
nehmer in Gastfamilien unter-
gebracht, es entstehen außer 
den Reisekosten von rund 700 
Euro keine weiteren Kosten. 
Mit der Teilnahme verbunden 
ist die Zusage, im Jahr 2010 
Gastgeber für japanische Ju-
gendliche zu sein. Weitere In-
fos beim Stadtjugendring un-
ter Telefon 22180.

Tim Fischer     Foto: Jim Rakete

„Familie im Netz: Neue Medien, 
neue Chancen, neue Risiken“ ist 
der Titel einer Fachtagung, die 
die Stadt Heidelberg zusammen 
mit der Universität und dem 
Netzwerk Prävention im Kin-
der- und Jugendalter am 17. Janu-
ar in der Musik- und Singschu-
le, Kirchstraße 2, veranstaltet. 
Noch sind Anmeldungen mög-
lich beim Kinder- und Jugend-
amt unter der E-Mail-Adresse: 
juergen.hoeing@heidelberg.de. 
Infos unter www.heidelberg.de/
familie > Aktuelles.

Neue Medien
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Halbzeit auf der Baustelle in der Landfriedstraße: Die Hochschule 
für Jüdische Studien feierte Richtfest für das neue Haus, das sie am 
1. Oktober beziehen will.              Foto: Rothe

Die Stadt Heidelberg hat ihr In-
ternet-Angebot für Bauherren 
ausgeweitet. Unter www.hei-
delberg.de > Bürgerservice > 
E-Bürgerdienste kann man Be-
bauungspläne einsehen, als Ar-
chitekt einen Bauantrag stel-
len, sich über den Bearbeitungs-
stand informieren sowie sich mit 
den Nachbarn verständigen.

Bebauungsplan online
Bauinteressierte können sich 
vorab über die baurechtliche 
Situation ihres Baugrund-
stücks informieren. Über die 
Grundstücks-Adresse erhält 
man eine Übersicht über Be-
bauungspläne, die das Bau-
grundstück betreff en. So sieht 
man, welche bauliche Nut-
zung möglich ist.

Bauantrag online
Architekten können den Bau-
antrag über das Internet stel-
len. Der Antrag samt einge-
scannter Dokumente, digi-
taler Bilder und Pläne kann 
online an das Amt für Bau-
recht und Denkmalschutz 
übermittelt werden. Dadurch 
verkürzt sich die Bearbeitungs-
zeit erheblich.

Abfrage online
Bereits seit 2001 besteht die 
Möglichkeit, den Stand des Bau-
antrags online abzufragen. Der 
Bauherr sieht am Bildschirm, 
wer Bearbeiter seines Antrags 
ist, ob die Unterlagen vollstän-
dig sind, welche Unterlagen ge-
gebenenfalls noch einzureichen 
sind, welche Fachbehörden und 

Erweiterter Online-Service für Bauherren
Bebauungspläne, Bauanträge und Verständigung mit den Nachbarn über www.heidelberg.de möglich

Die Erweiterung der Hochschu-
le für Jüdische Studien (HfJS) 
nimmt Gestalt an: Knapp neun 
Monate nach der Grundstein-
legung wurde das Richtfest für 
den sechs Millionen Euro teu-
ren Neubau in der Altstadt ge-
feiert. 

Der Neubau in der Landfried-
straße grenzt an ein ehemali-
ges Bankhaus von 1902, das 
schon seit 1992 von der Hoch-
schule genutzt wird. Nach sei-
ner Fertigstellung im kom-
menden Herbst wird er die Bi-
bliothek, Dozentenzimmer, 
Hörsäle, die Verwaltung, drei 
Wohnungen für Gastdozenten 
und auch die koschere Mensa 
aufnehmen. Erstmals in der 
30-jährigen Geschichte der 
HfJS sind dann alle Funktio-
nen an einem Standort kon-
zentriert. Bislang ist die Hoch-
schule auf vier Adressen in der 
Altstadt verstreut. 

Auch das Zentralarchiv zur 
Erforschung der Geschich-
te der Juden in Deutschland, 
das 1987 gegründet wurde und 
heute in der Bienenstraße an-

gesiedelt ist, wird in die Land-
friedstraße umziehen. „Die 
Hochschule kann sich durch 
den Neubau von derzeit 1.900 
auf 2.900 Quadratmeter erwei-
tern“, so Verwaltungsleiter Mi-
chael Göckel. Die Bibliothek 
mit ihren rund 50.000 Bänden 
„wird ihre Fläche verdoppeln 
und einen Computer- und Me-
dienraum bekommen.“

„Ein Haus der Weisheit“
Richtfest für den Erweiterungsbau der Hochschule für Jüdische Studien –„Zeichen für lebendiges jüdisches Leben“

Architekt des dreigeschossigen 
Neubaus mit einer Fläche von 
1.800 Quadratmetern ist Hans-
jörg Maier, der unter anderem 
das Art-Hotel in der Grabengas-
se geplant hat. Herzstück des 
Entwurfs ist das helle Foyer mit 
seiner Glasfassade: Sie erlaubt 
den Blick auf den Gewölbekel-
ler aus dem 17. Jahrhundert, der 
einst als Tribünenhaus für Tur-

niere zur Schlossanlage gehör-
te. Im historischen Gemäuer 
wird künftig die Mensa unterge-
bracht sein. Beim Richtfest wür-
digte Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner das Haus als „trans-
parent und in einer schlichten, 
klaren Formensprache“. Es pas-
se gut in die Altstadt und sei 
„ein weiteres, weithin sichtba-
res Zeichen für lebendiges jüdi-
sches Leben“ in Heidelberg, ein 
„Ort des Wissens, der Begeg-
nung und des Austausches.“

„Das neue Haus soll ein Haus 
der Weisheit sein, das in die jüdi-
sche Gemeinschaft hinein wirkt 
und auch in diese Gesellschaft 
ausstrahlt“, so Prorektor Johan-
nes Heil. Er leitet die Hochschu-
le, seit Rektor Alfred Bodenhei-
mer im August sein Amt auf-
gab. Beim Richtfest wurde im 
Gewölbe der künftigen Mensa 
die zweite von acht Kerzen am 
Chanukka-Leuchter angezün-
det: Die Juden gedenken damit 
der Wiedereinweihung des Tem-
pels in Jerusalem nach dem er-
folgreichen Aufstand der Mak-
kabäer gegen die Seleukiden 
im Jahre 164 vor Christus.   the

„With a little 
help from my 
friends“ ist das 
Motto eines Be-
nef izkonzerts 
zugunsten der 

Arbeitsgemeinschaft Soziale 
Nothilfe am Freitag, 16. Janu-

Wonder & Friends
ar, um 19.30 Uhr in der Hei-
liggeistkirche. Mit dabei: Fred-
dy Wonder, die Nachtigallen, 
der Heidelberger Jazzchor, das 
Huub Dutch Duo und viele an-
dere. Karten gibt es zu 16 Eu-
ro bei der Rhein-Neckar-Zei-
tung, Hauptstraße 23.

Angrenzer gehört wurden und 
ob Einwendungen zum Bauvor-
haben vorliegen. Dadurch kön-
nen die Bauherren – unabhän-
gig von den Sprechzeiten des 
Amts für Baurecht und Denk-
malschutz – den Ablauf der Be-
arbeitung bis zur Baugenehmi-
gung verfolgen. 

Nachbarverständigung online
Auch mit den Eigentümern 
der benachbarten Grundstü-
cke kann man sich jetzt von 
zu Hause aus rasch und ein-
fach über das Internet verstän-
digen. Dies ist insbesondere 
von Vorteil, wenn der Eigen-
tümer nicht vor Ort wohnt. 

Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen Rohr-
bach Markt und 
Herrenwiesen-
straße / Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Römerstraße 
im Baustellenbereich auf drei 
Fahrspuren verengt; Bushalte-
stelle in Richtung Zentrum zur 
Straßenbahnhaltestelle Rohr-
bach Markt verlegt.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und öst-
liche Randstraße gesperrt. Aus-
fahrt zur Friedrich-Ebert-Anlage 
über Märzgasse. Standort der 
verlegten Bushaltestelle: west-
lich des Friedrich-Ebert-Platzes.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung über Schönauer Straße/
Schulbergweg/Friedhofweg ist 
ausgeschildert. 

Verkehr in Kirchheim
Um Kirchheimer Verkehrsfra-
gen, insbesondere um die Si-
tuation in der Pleikartsförster 
Straße, geht es beim Bürgerge-
spräch mit OB Dr. Eckart Würz-
ner am heutigen Mittwoch, 14. 
Januar, um 18.30 Uhr im Gast-
haus „Zum goldenen Hirsch“, 
Schwetzinger Straße 29.

Baustelle Römerstraße
Die Bauarbeiten Rohrbach 
Markt erreichen die Römer-
straße – vorausgesetzt, das 
Wetter spielt mit. Es stehen 
dann – tageszeitabhängig – 
in der Hauptrichtung des Ver-
kehrs zwei Fahrspuren zur Ver-
fügung, in der Gegenrichtung 
nur eine. Die Linienbusse in 
Richtung Stadtmitte werden 
bis zum Frühjahr über Karlsru-
her Straße und Sickingenstra-
ße umgeleitet; danach geht 
es weiter über die Römerstra-
ße wie gewohnt. Die Bushalte-
stelle Rohrbach Markt in Rich-
tung Zentrum wird zur Straßen-
bahnhaltestelle verlegt. 

Theaterzelt
Der Aufbau des Theaterzeltes an 
der Alten Feuerwache beginnt. 
Die Emil-Maier-Straße muss 
deshalb zwischen der Alten Ep-
pelheimer Straße und der Berg-
heimer Straße bis zum 10. April 
gesperrt werden. Für Fußgänger 
und Radfahrer bleibt die Straße 
passierbar, Anliegerverkehr ist 
über den Gehweg möglich. 

DB-Gehölzarbeiten
Die Deutsche Bahn schneidet und 
häckselt bis Ende Februar Gehöl-
ze an der Bahnstrecke zwischen 
Laudenbach und Wieblingen.

Neuer Name: „Heidelberg-Altstadt“. Viele werden sich erst noch 
daran gewöhnen müssen, nicht mehr am „Karlstor“ ein- oder aus-
zusteigen, auch wenn die Umbenennung in „Heidelberg-Altstadt“ 
schon einen Monat zurückliegt. Die Deutsche Bahn AG folgte mit 
dem neuen Namen der S-Bahn-Station einem Wunsch der Stadt 
und des Bezirksbeirates Altstadt. Der Namenszusatz „Altstadt“ 
soll den Fahrgästen, insbesondere den nicht ortskundigen Be-
suchern Heidelbergs, die Orientierung erleichtern.    Foto: Rothe
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die Luftmessungen dort aber 
nicht repräsentativ gewesen, 
so dass auf den ähnlich belaste-
ten Standort Karlsruher Straße 
ausgewichen wurde. Je nach-
dem, wie viele Messstationen 
2009 verfügbar sind, soll zum 
Vergleich parallel auch noch 
einmal in der Karlsruher Stra-
ße gemessen werden, hier je-
doch nur für ein Jahr. 

Aufgrund der in den Jahren 
2004 und 2005 festgestellten 
Zielwertüberschreitungen 
bei Stickstoff dioxid in Hei-
delberg wurde im Luftrein-
halteplan des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe, Teilplan 
Heidelberg, ab dem 1. Januar 
2010 eine Umweltzone ausge-
wiesen, in der ein Fahrverbot 
für Altfahrzeuge ohne Plaket-
te gilt. 

Neue Luftmessung 
Erfasst werden die Stickstoffdioxid- und Feinstaubbelastung in der Mittermaierstraße 

Von 2009 bis voraussichtlich 
2011 wird die Landesanstalt für 
Umwelt, Messungen und Natur-
schutz (LUBW) wieder eine zu-
sätzliche temporäre Messsta-
tion für Stickstoffdioxid (NO2) 
und Feinstaub (PM10) in Heidel-
berg betreiben. 

Nachdem zuletzt 2006 und 
2007 in der Karlsruher Straße 
gemessen wurde, steht die Sta-
tion – ein unscheinbarer Kas-
ten mit einem Ansaugrohr – 
diesmal in der Mittermaierstra-
ße. Dieser Standort war bereits 
2006 vorgesehen gewesen. We-
gen der damaligen Gleisarbei-
ten in Neuenheim und Hand-
schuhsheim und den dadurch 
verursachten Verkehrsumlei-
tungen auf die Achse Berli-
ner Straße/Ernst-Walz-Brü-
cke/Mittermaierstraße wären 

Bei den Messungen in den Jah-
ren 2006 und 2007 war die 
Zielwertüberschreitung bei 
Stickstoff dioxid bestätigt wor-
den. Die Messwerte für Fein-
staub zeigten dagegen keine 
Überschreitung der gesetzli-
chen Grenzwerte. Mit der jetzt 
beginnenden Messung in der 
Mittermaierstraße sollen die 
Auswirkungen der Fahrver-
bote in der Umweltzone über-
prüft werden. 

Erste Messergebnisse sind An-
fang des Jahres 2011 zu erwar-
ten. Sollten die Messungen 
weiterhin Überschreitungen 
des ab 1. Januar 2010 gültigen 
Grenzwertes für Stickstoff dio-
xid ergeben, ist der Luftrein-
halteplan durch das Regie-
rungspräsidium fortzuschrei-
ben. 

Das Berufsbild

Konditoren haben einen guten 
Ruf, denn sie stellen Torten, Ku-
chen, Teegebäck, Pralinen, ge-
füllte Teile, Schokolade, Speise-

eis und andere Schleckereien her. 
Daneben zaubern sie auch pikan-
te Backwaren mit Fleisch, Fisch 
und Gemüse und den herbstli-
chen Zwiebelkuchen. 

Die Konditorei ist mit der Bäckerei 
verwandt. Allerdings produziert 
sie kein Brot, sondern betont mehr 
die künstlerische Seite des süßen 
Handwerks. Besonders für Feier-
lichkeiten werden von den Kun-
den Spezialitäten gewünscht, die 
nicht von der „Stange“ sind. Dazu 
muss der Konditor/die Konditorin 
Ideen, Phantasie und handwerk-
liches Geschick mitbringen sowie 
ein Händchen zum Dekorieren mit 
Marzipan, Schokolade und Zucker 
haben. Ihren Einsatz fi nden Kon-
ditoren/Konditorinnen vor allem 
in Konditoreien, Cafés, aber auch 
Restaurants und Hotels. Das Tä-

tigkeitsfeld ist so umfangreich, 
dass selbst bei einer Spezialisie-
rung für genügend Abwechslung 
gesorgt ist. 

Wer sich für den Beruf inter-
essiert, sollte mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss nach-
weisen können. Neben äs-
thetischem Empfi nden und 
handwerklichem Geschick wer-
den von den Auszubildenden gu-
ter Geruchs- und Geschmacks-
sinn erwartet. Kontaktfreudig 
sollte man auch sein, denn die 
individuellen Kundenwünsche 
machen häufi ge Beratungsge-
spräche notwendig. 

Die Ausbildung dauert drei Jahre 
und fi ndet im Betrieb und in der 
Berufsschule statt. Nach erfolg-
reich abgeschlossener Lehre hat 

man die Möglichkeit, den Meister-
brief zu erwerben. Wer diesen in 
der Tasche hat, ist berechtigt, ei-
nen eigenen Konditoreibetrieb zu 
führen und hat die Erlaubnis, Lehr-
linge auszubilden. 

Die Konditoren-Innung Heidel-
berg teilt mit, dass es derzeit 23 
Ausbildungsbetriebe in und um 

Heidelberg gibt. Für 2009 ste-
hen noch sechs und für 2010 
fünf Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung. Weitere Informationen 
über freie Ausbildungsstellen 
in und um Heidelberg gibt es 
bei der Kreishandwerkerschaft 
Heidelberg, Telefon 9020-0 
und unter www.meinestadt.de/
heidelberg/lehrstellen.

Ansprechpartner für Jugendliche und Eltern

� Agentur für Arbeit Heidelberg, Kaiserstraße 69/71, 
 69115 Heidelberg, Tel. 01801 555111
�  Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar,  
 Hans-Böckler-Straße 4, Tel. 9017-0 
�  Kreishandwerkerschaft Heidelberg, 
 Akademiestraße 2, Tel. 9020-0 
�  Stadt Heidelberg, Amt für Wirtschaftsförderung
 und Beschäftigung, Nadine Klasen, Tel. 58 30005

Ausbildung in Heidelberg: Konditor/-inAusbildung in Heidelberg: Konditor/-in

Baumbeleuchtung auf dem Neckarvorland. Im November 2008 
wurde unter der Regie des Landschafts- und Forstamtes der Stadt 
Heidelberg die Beleuchtung für vier Bäume auf dem Neckarvorland 
zwischen dem DLRG-Haus und der Theodor-Heuss-Brücke fertig ge-
stellt. Der Bereich soll dadurch in den Abend- und frühen Nachtstun-
den aufgewertet werden. Im Dezember gab Bürgermeister Wolf-
gang Erichson vor Ort das offi zielle Startsignal für die Beleuch-
tung. Insgesamt wurden 18 überfahrbare und hochwasserdichte 
Bodeneinbauleuchten installiert, die die großen Pappeln als mar-
kante Landmarke des Neckarvorlandes akzentuieren. Die Beleuch-
tung wird von April bis Oktober jeden Tag automatisch eine halbe 
Stunde nach der Straßenbeleuchtung eingeschaltet und um Mitter-
nacht ausgeknipst.            Foto: Rothe

Das Agenda-Büro der Stadt Hei-
delberg und der Arbeitskreis 
clever unterwegs veranstalten 
gemeinsam mit dem Gesund-
heitsamt Rhein-Neckar-Kreis 
und der Universität Heidelberg 
einen Informationsabend zum 
Thema „Laufender Schulbus“. 
Termin ist Donnerstag, 22. Ja-
nuar, von 19 bis 21 Uhr im 
Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes Rhein-Neckar-Kreis, 
Kurfürsten-Anlage 38-40. 

Eingeladen zu der kostenlosen 
Veranstaltung sind besonders 

„Laufender Schulbus“
Eltern und Lehrer. Der „Lau-
fende Schulbus“ ist ein Ange-
bot, bei dem Grundschulkinder 
in Gruppen zu Fuß in die Schu-
le gehen und in der Anfangszeit 
von einer erwachsenen Begleit-
person, dem „Busfahrer“ oder 
der „Busfahrerin“, begleitet 
werden. Der „Laufende Schul-
bus“ steuert zu bestimmten Zei-
ten feste „Haltestellen“ auf dem 
Weg zur Schule an. Hier kön-
nen Schülerinnen und Schü-
ler „ein- und aussteigen“. Einen 
„Laufenden Schulbus“ gibt es 
bereits in vielen Städten.

viers Rohrbach, informieren 
interessierte Bürger/innen am 
Freitag, 16. Januar, über die 
Hintergründe der Fällungen. 
Treff punkt ist um 14 Uhr am 
Beginn des Historischen Pfa-
des am Juristischen Seminar 
in der Friedrich-Ebert-Anlage 
6-10. Während der Waldarbei-
ten sind die Spazierwege dort 
gesperrt. Am Johannes-Hoops-
Weg kann es zu Beeinträchti-
gungen kommen.

Mehr Licht für den Waldboden
Informationsveranstaltung am 16. Januar zu Forstarbeiten im Gebiet Wolfshöhle/Siebenlinden

Zur Aufwertung des Erholungs-
waldes Wolfshöhle/Siebenlin-
den beginnt das Landschafts- 
und Forstamt der Stadt Anfang 
Februar mit Baumfällarbeiten. 

Diese dauern etwa drei Wo-
chen; anschließend werden 
die Aufräumarbeiten noch ei-
nige Zeit in Anspruch neh-
men. Friedrich Kilian, Leiter 
der Forstabteilung, und Bru-
no Gabel, Leiter des Forstre-

An der Wolfshöhle/Sieben-
linden am Nordwesthang des 
Gaisbergs ist im Laufe der Jahre 
ein dichter Hochwald herange-
wachsen, der nur noch wenig 
Licht durchlässt. Die Ausdün-
nung soll die Vielfalt der Bio-
tope bewahren und zugleich 
ein parkähnliches Erholungs-
gebiet erhalten. Weitere Fragen 
beantworten Friedrich Kilian, 
Telefon 58-28040 und Bruno 
Gabel, Telefon 382225. 
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Die von den Heidelberger Stadt-
werken in Kooperation mit 
der Stadt Heidelberg und mit 
Verbänden der Liga der Freien 
Wohlfahrtspfl ege ins Leben ge-
rufene [aktion nähe] wird auch 
im kommenden Jahr fortgeführt. 
Der Nothilfefonds unterstützt 
Privatkunden der Heidelberger 
Stadtwerke, die in eine fi nanzi-
elle Notlage geraten sind. 

Auch für die nächsten 12 Mona-
te wurde der Fonds mit einem 
fi nanziellen Volumen von 
50.000 Euro ausgestattet, um 
Schuldnern unter die Arme grei-
fen und einen Weg aus der 
Schuldenspirale aufweisen zu 
können. Bedingung für die indi-
viduelle Förderung ist die Teil-
nahme an einer professionellen 

[aktion nähe] wird auch 2009 fortgeführt
Schuldnerberatung der teilneh-
menden Wohlfahrtsverbände. 

Die bisherige Resonanz der Ak-
tion sprach für sich: 70 Kundin-
nen und Kunden haben im ers-
ten Jahr Mittel aus dem 
Hilfsfonds erhalten. Mit durch-
schnittlich 390 Euro liegt die 
Unterstützung dabei deutlich 
unter dem veranschlagten 
Höchstbetrag von 2.000 Euro. 
Dadurch konnte die bisherige 
Hilfe auch breiter gestreut wer-
den. Das erste Jahr hat gezeigt, 
dass es Bedarf für derartigen Bei-
stand gibt und dieser von Be-
dürftigen angenommen wird. 
Ausschlaggebend für den Erfolg 
der Aktion ist die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit den Sozial-
verbänden. 

Zusätzlich bekommen Teilneh-
mer der Schuldenberatung, die 
von den Heidelberger Stadtwer-
ken durch den Fonds unterstützt 
werden, zukünftig eine Klimabox 
mit Energiesparlampen ge-
schenkt. Damit können sie ihre 
Stromkosten effektiv senken 
und gleichzeitig einen Beitrag 
für die Umwelt leisten.

Mit der [aktion nähe] möchten 
wir unsere soziale Verantwor-
tung unterstreichen. Als Heidel-
berger Energieversorger sind wir 
nah dran an den Menschen un-
serer Stadt und der Region. 
Nähe bedeutet für uns am Le-
ben der Menschen teilzuhaben, 
sei es im kulturellen, sportlichen 
oder im sozialen Bereich.

Mit klirrend kalten Temperaturen hat der Winter ganz 
Deutschland fest im Griff. Aber der Winter hat auch seine 
schönen Seiten. Verschneite Winterlandschaften laden zu 
einem Spaziergang oder zu einer Schlittenfahrt ein. 
Besonders auf dem Königstuhl bietet sich eine Wanderung 
durch den verschneiten Wald, mit Blick auf das Neckartal 
an. Kinder bekommen auf dem Kohlhof beim Rodeln 
natürlich auch ihren Spaß. Am schnellsten kommen 
Eltern, Kinder, Wintersportler oder Wanderer mit der 
Bergbahn auf den Königstuhl. Denn diese fährt auch im 
Winter. 

Die aktuellen Fahrpreise sowie den Winterfahrplan 
können Sie unter www.bergbahn-heidelberg.de 
downloaden. 

Winterspaß 
für klein und groß

Die neue Fernwärme-Broschüre 
der Heidelberger Stadtwerke ist da! 
Informieren Sie sich über die umweltschonende 
Energiequelle. 

Die Broschüre kann unter 
Telefon 06221 513 2149 

oder unter 
E-Mail info@heidelberger-stadtwerke.de 
angefordert werden.

Fernwärme – die Umwelt 
schonen und Energie 
sparen!



STADTBLATT 14.1.2009 Sport-Schau Seite 7

Im Wasser radeln ist gesund
Das Aquabike fördert die Ausdauer und kurbelt den Stoffwechsel an – Schnupperkurse zum Ausprobieren

Die Stadt Heidelberg bietet wie-
der ab dem 15. Januar Aquajog-
ging- und Schwimmkurse sowie 
Wassergymnastik in den Hallen-
bädern an. 

Neu im Programm des Amts 
für Sport und Gesundheitsför-
derung ist Aquabike. Es ver-
bindet die Prinzipien des klas-
sischen Radfahrens mit der 
wohltuenden Wirkung und 
den Widerständen des Was-
sers. Das fest stehende Aquabi-
ke eignet sich als Fitnessgerät 
sowohl für Anfänger als auch 
für leistungsorientierte Sport-
ler. Im brusttiefen Wasser wird 
der ganze Körper unter Ent-
lastung des Halte- und Stütz-
apparates trainiert. Es wird 
die Kraftausdauer gefördert, 
das Herz-Kreislauf-System ge-
stärkt und der Fettstoff wech-
sel angekurbelt.

Zum Ausprobie-
ren bietet das städ-
tische Sportamt 
Schnupperstun-
den im Hallenbad 
Darmstädter Hof 
zu folgenden Ter-
minen an: Diens-
tag, 20.1., jeweils 
von 18 bis 18.30 
Uhr, von 18.45 
bis 19.15 Uhr, von 
19.30 bis 20 Uhr 
und von 20.15 bis 
20.45 Uhr; Don-
nerstag, 15.1. und 
22.1., jeweils von 
17 bis 17.30 Uhr, 
von 17.45 bis 18.15 
Uhr und von 18.25 
bis 18.55 Uhr; 
Samstag., 17.1. 
und 24.1., jeweils 
von 12 bis 12.30 
Uhr, von 12.45 bis 

wurde. 2009 ist eine Ruderre-
gatta mit Mannschaften von 
Universitäten aus der ganzen 
Welt geplant. Bereits zweimal 
war die Stadt Austragungsort 
für das Landesturnfest. „Die 
Entscheidung für die Metro-
polregion und Heidelberg ist 
auch eine Auszeichnung für 
unsere jahrelangen Anstren-
gungen, die wir im Sportbe-
reich unternommen haben“, 
so der Oberbürgermeister. 
Schließlich fördere die Stadt 
den Sport in allen seinen Fa-
cetten. 

Turnzentrum setzt Maßstäbe
Neben dem Freizeitsport und 
der Unterstützung für Verei-
ne liegt ein Schwerpunkt auf 
dem Heranführen von Kin-
dern an den Sport. Dazu wur-
de unter anderem 1988 das 
Turnzentrum Heidelberg ge-
baut, das nicht nur zu den füh-
renden Nachwuchsleistungs-
zentren in ganz Deutschland 
gehört, sondern mit dem 
Projekt „Kinder in Bewe-
gung“ (KiB) Maßstäbe setzt, 
was die Bewegungserziehung 
schon im Kindergartenal-
ter angeht. Bei dem Projekt, 
1999 als Turnschule vom Lei-
ter des Turnzentrums Dieter 
Hofer initiiert, können Vier- 
bis Sechsjährige unter sport-
pädagogischer Anleitung ih-
ren kindlichen Bewegungs-
drang ausleben, den Körper 
kräftigen und erste soziale Er-

Deutsches Turnfest kommt 2013
Zuschlag für die Metropolregion Rhein-Neckar

Das weltweit größte Wett-
kampf- und Breitensportereig-
nis, das Internationale Deut-
sche Turnfest, findet 2013 in 
der Metropolregion Rhein-
Neckar statt. Damit hat sich 
der Deutsche Turner-Bund vor 
Kurzem erstmals für eine ganze 
Region als Austragungsort ent-
schieden. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner freut diese Entschei-
dung: „Mit über 120 Sportver-
einen, 22 städtischen Sportan-
lagen und 40 Sport- und Gym-
nastikhallen bieten wir eine 
exzellente Infrastruktur für die 
Ausrichtung eines derart gro-
ßen Events. Ich persönlich fi n-
de es großartig, dass die Metro-
polregion und mit ihr Heidel-
berg 2013 als innovative und 
leistungsfähige Sportstandor-
te in den Blick der weltwei-
ten Öff entlichkeit rücken wer-
den.“

Tatsächlich kann Heidelberg 
bereits auf große Sportver-
anstaltungen zurückblicken: 
1972 fanden die Weltspiele der 
Menschen mit Behinderung 
statt. Am 13. und 14. Dezem-
ber 2008 fanden in der Rhein-
Neckar-Halle in Eppelheim 
zum dritten Mal in Folge das 
Deutsche Turnliga-Finale statt, 
das von der Kunstturngemein-
schaft Heidelberg (KTG) aus-
gerichtet und von der Sportre-
gion Rhein-Neckar unterstützt 

13.15 Uhr und von 13.30 bis 14 
Uhr. Für die Schnupperstunde 
muss nur der Badeintritt be-
zahlt werden!

Anmeldung und Informati-
on für alle Kurse: montags bis 
donnerstags von 8 bis 11.30 
Uhr im Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung un-
ter der Telefonnummer 513-
4402 oder per E-Mail unter 
Sportamt@Heidelberg.de. In 
der Kursgebühr ist der Badein-
tritt nicht enthalten, Zehner-
karten zum Preis von 27 Euro 
werden empfohlen. In der Fa-
schingswoche vom 23. bis 27. 
Februar 2009 fi nden keine Kur-
se statt. 

Die detaillierte Kursliste ist auf 
Seite 13 zu fi nden. Sie liegt auch 
in allen öff entlichen Heidel-
berger Bädern aus.

fahrungen in einer Turngrup-
pe machen. Inzwischen wurde 
die Bewegungserziehung aus-
geweitet.

Um das Angebot noch wei-
ter ausbauen zu können, plant 
die Stadt eine Erweiterung des 
Turnzentrums, die mit rund 
3,2 Millionen Euro im Haus-
halt veranschlagt ist und bis 
zu den Deutschen Turnmeis-
terschaften 2013 fertiggestellt 
sein soll. 

Informationen
Weitere Informationen zur 
Sportstadt Heidelberg gibt 
es im Internet unter www.
heidelberg.de, zum Turnzent-
rum unter http://turnzentrum.
heidelberg.de und zum Projekt 
„Kinder in Bewegung“ unter 
http://kib.heidelberg.de.

Empfang der Kunstturngemeinschaft. Die KTG Heidelberg hat 
Ende 2008 mit einem Sieg über die KTV Ries den Aufstieg in die 
Erste Kunstturn-Bundesliga erreicht. Überragender Akteur bei der 
KTG war Nationalturner Andreas Hofer. Dieser Aufstieg ist nicht 
nur für die Turner/innen und Verantwortlichen der KTG ein toller 
Erfolg, sondern auch im Hinblick auf das Internationale Deutsche 
Turnfest 2013 in der Metropolregion ein wichtiges Zeichen. Zur er-
folgreichen Mannschaft gehören Kenji Howoldt, André Becker, Ste-
fan Engel, Andreas Hofer, Philipp Metzger, Michael Cornelius, Tho-
mas Seitel, Christian Rehfeld sowie Dan Potra. Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner empfi ng die Turner und gratulierte herzlich zum 
Aufstieg. Mehr zu den Heidelberger Turnrecken ist unter www.ktg-
heidelberg.de zu fi nden.  Foto: Rothe

Bei den Stadtschulmeister-
schaften der weiterführenden 
Schulen im Schwimmen konn-
ten die Schülerinnen des Helm-
holtz-Gymnasiums sowie die 
Schüler des Kurfürst-Friedrich-
Gymnasiums (KFG) die meis-
ten Siege verbuchen: In drei 
von elf Wettkämpfen setzten 
sich die Schwimmerinnen vom 
Helmholtz  durch, vier von elf 
Wettkämpfen gewannen die 
männlichen KFG-Schwimmer. 
An den Schulmeisterschaften 

Schnell schwimmende Schüler
Ende 2008, die vom Amt für 
Sport und Gesundheitsförde-
rung durchgeführt wurden, 
hatten neun Heidelberger 
Schulen teilgenommen. Ins-
gesamt fanden rund 250 Ein-
zelstarts und 32 Staff eln über 
8 x 50 Meter Freistil statt. Als 
schnellste Schwimmer kamen 
Malte Müller vom KFG (in 27 
Sekunden) und Johanna Bopp 
vom St. Raphael-Gymnasium 
(in 27,8 Sekunden) über 50 Me-
ter Freistil ans Ziel. 

Die Badischen Landesmeis-
terschaften im Bogenschie-
ßen fi nden am 17. und 18. 
Januar in Heidelberg statt. 
Im Sportzentrum Nord, 
Tiergartenstraße 126, wer-
den 160 Bogenschützen aus 
28 Vereinen erwartet. Am 
Samstag ist Wettkampf-
beginn um 14.30 Uhr, am 
Sonntag um 10.30 Uhr. Ver-
anstalter ist der Bogensport-
club Heidelberg, der selbst 
elf Teilnehmer für die Wett-
kämpfe stellt. Zuschauer 
sind herzlich willkommen, 
mehr Infos unter www.bsc-
heidelberg.de. 

Bogenschießen

Bei der Sportregion Rhein-Ne-
ckar gibt es einen Wechsel in 
der Vereinsspitze: Georg Küh-
ling übernimmt die Geschäfts-
führung von Stephan Schnei-
der, der zwei Jahre „treiben-
de Kraft“ der Sportregion war. 
Der Verein Sportregion Rhein-
Neckar ist ein Netzwerk von 
140 Kommunen, Unterneh-
men, Sportverbänden und 
Hochschulen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
sportregion-rhein-neckar.com.

Sportregion

Wo treibe ich Sport?
Welche Sportvereine es in 
Heidelberg gibt, darüber in-
formiert der Sportkreis Hei-
delberg auf seiner Homepa-
ge www.sportkreis-heidelberg.
de. Dort sind rund 120 Ver-
eine mit ihren Sportangebo-
ten aufgeführt.
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� Sperrzeitverkürzung
Im Juni 2007 hatte der Ge-
meinderat die „Richtlinien 
zur Erteilung von Sonder-
nutzungserlaubnissen zur 
Außenbewirtschaftung“ ge-
ändert und damit den Wir-
ten die Möglichkeit gegeben, 
probeweise für ein Jahr un-
ter bestimmten Vorausset-
zungen die Außenbewirt-
schaftung freitags und sams-
tags bis 24 Uhr zu verlängern. 
Mit dem Antrag auf Sperr-
zeitverkürzung mussten die 
Wirte eine fachlich fundier-
te Lärmprognose einreichen. 
Von dieser Möglichkeit wur-
de wegen der Kosten für das 
Lärmgutachten so gut wie 
kein Gebrauch gemacht. Der 
Gemeinderat beschloss des-
halb jetzt mit 20 Stimmen 
(bei 15 Gegenstimmen und 
fünf Enthaltungen), den Ga-
stronomiebetrieben die Mög-
lichkeit einzuräumen, ohne 
Vorlage eines kostenverursa-
chenden Lärmgutachtens ei-
ne Sperrzeitverkürzung für 
die Außenbewirtschaftung 
zu erhalten. Das soll probe-
weise für ein Jahr gelten. (Ge-
meinderat am 18. Dezember)

� Durchforstung 
 Emmertsgrund
Der Siedlungsbereich Em-
mertsgrund wird von mehre-
ren Waldfl ächen durchzogen, 
in denen nicht mehr alle Bäu-
me uneingeschränkt standsi-
cher sind. Deshalb sollen, 
wie die Stadtverwaltung dem 
Gemeinderat berichtete, im 
Laufe der nächsten zehn Jah-
re etwa 40 Prozent des Baum-
bestandes in mehreren behut-
samen Einzelschritten ent-
fernt werden. Die Kosten für 
die gesamte Durchforstungs-
maßnahme sind mit 216.000 
Euro veranschlagt. (Gemein-
derat am 18. Dezember)

� Haushaltsbeschlüsse 
Im Rahmen der Schlussbe-
ratung und Verabschiedung 
des Doppelhaushaltsplans 
2009/2010 beschloss der Ge-
meinderat einstimmig, den 
Produkt- und Leistungsplan 
der Stadt Heidelberg (Grund-
lage der Haushaltsgliede-
rung) fortzuschreiben und 
stimmte dem Wirtschafts-
plan der Treuhandvermögen 
Altstadt II, III und IV, Berg-
heim, Emmertsgrund, Rohr-
bach und Wieblingen zu. Ein-
hellige Zustimmung fand 
auch das Förderprogramm 
zur Anschaff ung und Umrüs-
tung von Erdgasfahrzeugen, 
die Änderung des Koopera-
tionsvertrags mit dem Medi-
enforum und der Kooperati-
onsvertrag mit dem Selbst-

hilfebüro (bei gleichzeitiger 
Gewährung eines zusätzlichen 
Zuschusses von 5.000 Euro), der 
Betriebsplan für die Stadtwald-
bewirtschaftung und das Vor-
ziehen der Maßnahme „Film-
saal“ am Helmholtz-Gymnasi-
um. Mit 18 gegen 10 Stimmen 
(bei einer Enthaltung) stimm-
te der Gemeinderat der Betei-
ligung am Fotofestival Mann-
heim-Ludwigshafen, bei einer 
Neinstimme der Änderung des 
Kooperationsvertrags mit dem 
Karlstorbahnhof und bei einer 
Enthaltung dem neuen Sport-
förderungsprogramm 2009-
2010 zu. (Gemeinderat am 18. 
Dezember)

� Finanzierungsvertrag
Geschlossen votierte der Ge-
meinderat für den Abschluss ei-
nes Finanzierungsvertrags mit 
der DB Station & Service AG 
für die „Verlängerung der be-
stehenden Fußgängerbrücke 
zur Anbindung an den neuen 
Stadtteil Bahnstadt“. Danach 
soll die Stadt jenen Teil der Ge-
samtkosten von rund 1,5 Mil-
lionen Euro tragen, der nicht 
durch Zuschüsse gedeckt wer-
den kann. Ebenso einstimmig 
sprach sich der Gemeinderat 
für die Herstellung eines Inte-
rimsparkplatzes samt Zufahrt 
auf der Südseite des Haupt-
bahnhofs für rund 45.000 Eu-
ro aus. (Gemeinderat am 18. De-
zember)

� Treuhandvermögen 
 Bahnstadt
Im September hatte der Ge-
meinderat die DSK Deutsche 
Stadt- und Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft als treu-
händerischen Entwicklungsträ-
ger für die städtebauliche Maß-
nahme Bahnstadt beauftragt. 
Die DSK legte jetzt den Wirt-
schaftsplan 2009 für das Treu-
handvermögen Bahnstadt vor, 
der Ausgaben von knapp elf Mil-
lionen Euro vorsieht. Der Ge-
meinderat stimmte dem Wirt-
schaftsplan geschlossen zu. (Ge-
meinderat am 18. Dezember)

� Satzungsbeschlüsse
Jeweils einstimmig beschloss der 
Gemeinderat die Satzung über 
die Zuordnung der durch den 
Kinderspielplatz im Bebauungs-
plan Wieblingen-Schollenge-
wann, Teil Nord, erschlossenen 
Grundstücke, die Satzungsän-
derung über die öff entliche Wär-
meversorgung im Zusammen-
hang mit dem Energiekonzept 
für das Baugebiet Bahnstadt so-
wie die Satzungsänderung über 
die öff entliche Abwasserbeseiti-
gung. Alle drei Satzungen ver-

öff entlichte das STADTBLATT 
in seiner Ausgabe 52/2008 vom 
23. Dezember. (Gemeinderat am 
18. Dezember)

� Mietzuschuss
Die Stadt Heidelberg erhöhtauf 
einstimmigen Beschluss des  
Gemeinderats den Mietzu-
schuss an Heidelberger Verei-
ne sowie an die von der Stadt 
institutionell geförderten Ver-
einigungen bei der Anmietung 
von Räumlichkeiten im Kon-
gresshaus Stadthalle von bisher 
50 auf 75 Prozent. (Gemeinde-
rat am 18. Dezember)

� Krummer Baum 
Der bisherige Name „Krum-
me Baum“ des Wohnwegs 6 
im Baugebiet Im Bieth (Kirch-
heim) ist auf einstimmigen 
Beschluss des Gemeinderats 
in „Krummer Baum“ abgeän-
dert worden. (Gemeinderat am 
18. Dezember)

� Wahlinformation
Im Juni fi nden die Europa-
wahl, die Kommunalwahl und 
die Wahl der ausländischen 
Mitglieder des Ausländerrats/
Migrationsrats statt. Allen zur 
Europa- und zur Kommunal-
wahl wahlberechtigten Uni-
onsbürger/innen sowie allen 
Wahlberechtigten zur Wahl 
des Ausländerrats/Migrations-
rats sollen ausführliche Wahl-
informationen in Form eines 
mehrsprachigen Faltblatts zu-
gesandt werden, beschloss der 
Gemeinderat einstimmig. (Ge-
meinderat am 18. Dezember)

� Neubesetzungen
Der Gemeinderat stellte einhel-
lig fest, dass für das Ausscheiden 
von Kevin Foltz und Jan Pfeif-
fer aus dem Jugendgemeinde-
rat wichtige Gründe vorlie-
gen. Für sie rücken Nane Fruh 
und Anna Friedmann-Luzko-
va in den Jugendgemeinderat 
nach. Nach dem Ausscheiden 
von Prof. Dr. Wolfgang Huber 
als Vertreter der Arbeiterwohl-
fahrt aus dem Sozialausschuss 
und dem Jugendhilfeausschuss 
berief der Gemeinderat Karin 
Peter zum stimmberechtigten 
ordentlichen und Hermann 
Stammer (beide Arbeiterwohl-
fahrt) zum stimmberechtig-
ten stellvertretenden Mitglied 
sowie Steff en Wörner (Stadt-
jugendring) zum ebenfalls 
stimmberechtigten stellvertre-
tenden Mitglied in den Jugend-
hilfeausschuss und Adolf Apfel 
(Arbeiterwohlfahrt) zum bera-
tenden Mitglied in den Sozial-
ausschuss. (Gemeinderat am 18. 
Dezember)

� Beratende Mitglieder
Auf Empfehlung des Ausschus-
ses für Integration und Chan-
cengleichheit wurden Rena-
te Kraus (Frauennotruf) als 
ordentliches beratendes Mit-
glied, Anita Schwitzer (Mäd-
chenhausverein) als stellver-
tretendes beratendes Mitglied 
sowie Ulrike Gartung (Die 
Werkstatt) als ordentliches be-
ratendes Mitglied durch den  
Gemeinderat  in den Ausschuss 
für Integration und Chancen-
gleichheit berufen. (Gemeinde-
rat am 18. Dezember)

� Spenden angenommen
Der Gemeinderat hat einstim-
mig zwei Einzelspenden an die 
Stadt Heidelberg im Gesamt-
wert von 39.700 Euro angenom-
men. Das Kurpfälzische Muse-
um erhielt von Dr. Vera Bull 
(Tochter von Alt-OB Reinhold 
Zundel) Zeichnungen und Pla-
katsammlungen im Wert von 
17.900 Euro. 20.000 Euro spen-
dete Premiere Fernsehen zur 
Durchführung des Projekts 
„Kids auf Schwimmkurs“. (Ge-
meinderat am 18. Dezember)

� Zuschuss an 
 Jugendagentur
Der Gemeinderat gewährte 
einstimmig einen Zuschuss 
von jeweils 60.000 Euro in den 
Jahren 2009 und 2010 an die 
Jugendagentur Heidelberg eG 
zur Durchführung der Jugend-
hilfe an Heidelberger Berufs-
schulen. (Gemeinderat am 18. 
Dezember)

� Kita-Förderung
Einstimmig genehmigte der 
Gemeinderat jeweils überplan-
mäßig 605.000 Euro zur Förde-
rung von Plätzen für Kinder von 
drei Jahren bis Schuleintritt in 
den Kindertageseinrichtungen 
sowie 22.000 Euro für die För-
derung von Plätzen für Schul-
kinder in Horten. (Gemeinderat 
am 18. Dezember)

� Verkehrsverbesserungen
 auf der Berliner Straße
Der Gemeinderat genehmigte 
einstimmig die Fahrbahnsanie-
rung der Berliner Straße zwi-
schen Mönchhofstraße und Im 
Neuenheimer Feld für 600.000 
Euro, die Verbesserung von Rad-
wegeführung und Signalisie-
rung an den Kreuzungen der 
Berliner Straße mit der Mönch-
hofstraße und mit der Straße Im 
Neuenheimer Feld sowie die Si-
cherung des signalisierten Fuß-
gängerüberwegs Schubertstra-
ße für zusammen 750.000 Euro 
und schließlich auch die Gesamt-
wiederherstellung der Mönch-

hofstraße zwischen Berliner 
Straße und Humboldtstraße 
für 860.000 Euro. (Gemeinde-
rat am 18. Dezember)

� Speyerer Straße
Der Gemeinderat erteilte ein-
stimmig die Ausführungsge-
nehmigung für die Verkehrs-
verbesserung auf der Speyerer 
Straße (erster Bauabschnitt) 
zwischen Baumschulen-
weg und Rudolf-Diesel-Stra-
ße – einschließlich Abbruch 
der Brücke über die Speye-
rer Straße und Kanalerneue-
rung – mit Gesamtkosten von 
6,3 Millionen Euro. (Gemein-
derat am 18. Dezember)

� Verkehrsrechner 
Um den öff entlichen Nah-
verkehr in Heidelberg zu be-
schleunigen, stimmte der Ge-
meinderat der Mitfi nanzie-
rung des Verkehrsrechners zu 
und stellte dafür 500.000 Eu-
ro überplanmäßig bereit. (Ge-
meinderat am 18. Dezember)

� Parkleitsystem 
Außerdem genehmigte der 
Gemeinderat die Umsetzung 
des dynamischen Parkleitsys-
tems (das STADTBLATT be-
richtete darüber) für 1,72 Mil-
lionen Euro. (Gemeinderat am 
18. Dezember)

� Gefahrguttransporte 
Der Gemeinderat nahm ei-
nen Bericht der Stadtverwal-
tung über die Durchführung 
des Gefahrgutbeförderungs-
gesetzes, der Gefahrgutbeauf-
tragtenverordnung und der  
Vorschriften nach der Gefahr-
gutverordnung Straße und Ei-
senbahn bei der Stadt Heidel-
berg entgegen. (Gemeinderat 
am 18. Dezember)

� Radweg nach 
 Neckargemünd
Aufgrund eines Antrags der 
GAL-Grüne-Fraktion be-
richtete die Stadtverwal-
tung dem Gemeinderat über 
den Stand  der Radwegepla-
nung nach Neckargemünd: 
Die Planung eines Radwegs 
entlag der vierspurigen B 37 
wird vom Regierungspräsi-
dium nicht weiterverfolgt. 
Deshalb wird geprüft, ob die 
Radwegeverbindung auf der 
nördlichen Neckarseite ent-
lang der L 534 geschlossen 
werden kann. Diese Planun-
gen haben aber noch nicht be-
gonnen. (Gemeinderat am 18. 
Dezember)

� Gemeinderat online  
Informationen zum Heidel-
berger Gemeinderat fi nden Sie 
auch im Internet unter www.
heidelberg.de/gemeinderat.

Aus dem Gemeinderat
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Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steu-
ernachforderungen, deren Fälligkeit im 
Einzelfall besonders festgesetzt oder 
vereinbart wurde und inzwischen einge-
treten ist, sowie für fällige Gebühren und 
Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne-
rung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hun-
des im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet 
ist, innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
H + G  Bank  Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt 

Bekanntmachung

Gruppenauskünfte und Adressmitt-
lung für die Wahl zum Deutschen 
Bundestag 2009 – Öffentliche Be-
kanntmachung des Widerspruchs-
rechtes 

Die Meldebehörde darf Parteien und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit der Wahl zum Deut-
schen Bundestag am 20.09.2009 oder 
27.09.2009 in den sechs vorangehenden 
Monaten Auskünfte aus dem Melderegis-

ter erteilen. Die Auswahl für die sogenann-
ten Gruppenauskünfte ist an das Lebens-
alter der Betroffenen gebunden. Beispiel 
für eine solche Gruppe: Wahlberechtigte 
mit einem Lebensalter zwischen 30 und 39 
Jahren. Die Auskunft umfasst den Famili-
ennamen, den/die Vornamen, den Doktor-
grad und die Anschrift. Die Geburtstage 
der Wahlberechtigten dürfen hierbei nicht 
mitgeteilt werden.

Die Meldebehörde kann die oben erwähn-
ten Melderegisterdaten ferner dazu ver-
wenden, den Wahlberechtigten Informa-
tionen von Parteien und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen zuzusenden (Adress-
mittlung).

Die Wahlberechtigten haben das Recht, 
dieser Auskunftserteilung und Daten-
nutzung zu widersprechen. Eine dem-
entsprechende Erklärung kann bei jedem 
Bürgeramt abgegeben oder an die Stadt 
Heidelberg, Bürgeramt, Postfach 10 55 20, 
69045 Heidelberg, geschickt werden. Der 
Widerspruch kann nur umfassend bezüg-
lich aller Parteien und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen ausgeübt werden.

Bitte beachten: Wenn der o.g. Wider-
spruch bereits für Auskünfte anlässlich der 
Bundestagswahl 2009 gelten soll, muss 
die schriftliche Erklärung bis spätestens 
20.02.2009 dem Bürgeramt vorliegen.

Rechtsgrundlage: § 34 Abs. 1 des Melde-
gesetzes für Baden-Württemberg

Heidelberg, 14.01.2009

Stadt Heidelberg
Bürgeramt

Willy-Hellpach-Schule

Römerstraße 77, 69115 Heidelberg
Telefon 06221 507700

Wirtschaftsgymnasium
Aufnahmebedingungen: In die Eingangs-
klasse des Wirtschaftsgymnasiums können 
aufgenommen werden:

1. Schüler, die im Abschlusszeugnis
a) einer zweijährigen Berufsfachschule 
(z.B. Wirtschaftsschule)
b) einer Berufsaufbauschule
c) einer Realschule
d) einer Werkrealschule
im Durchschnitt der Fächer Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik die Note befrie-
digend (3,0) und in jedem dieser Fächer 
mindestens die Note ausreichend (4,0) 
erreicht haben.
2. Schüler eines Gymnasiums mit Verset-
zungszeugnis in die Klasse 11 (G9) bzw. in 
die Klasse 10 (G8)

Abschluss: Abitur (allgemeine Hochschul-
reife); als 2. Fremdsprache kann Franzö-
sisch, Spanisch oder Russisch gewählt 
werden.

Am Dienstag, 27. Januar, findet um 
19.00 Uhr eine Informationsveran-
staltung in unserer Schule statt.

Wirtschaftsschule (2-jährige Berufs-
fachschule Wirtschaft)
Aufnahmebedingungen: In die Wirtschafts-
schule können aufgenommen werden: 

1. Schüler mit Hauptschulabschluss
Voraussetzungen: Notendurchschnitt in 
den Fächern Deutsch, Englisch und Mathe-
matik mindestens befriedigend (3,0)
2. Realschüler und Gymnasiasten mit dem 
Versetzungszeugnis in die Klasse 10

Abschluss: Fachschulreife (Mittlere Reife)

Am Mittwoch, 21. Januar, findet um 
19.30 Uhr eine Informationsveran-
staltung in unserer Schule statt.

Anmeldung für beide Schularten vom 
02.02. bis 01.03.2009

Öffnungszeiten des Sekretariats:
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr sowie Mon-
tag bis Donnerstag auch 14 bis 15 Uhr

Carl-Bosch-Schule 
Mannheimer Straße 23 

69115 Heidelberg 
Tel. 06221 528500

Anmeldungen für das
Schuljahr 2009/10
Unterrichtsbeginn: 14.09.2009

Berufsschule
Berufsfelder: Elektrotechnik, Metalltech-
nik, Fahrzeugtechnik, Gesundheit; Auf-
nahmevoraussetzung: Ausbildungsvertrag; 
Anmeldung: Erfolgt durch den Ausbil-
dungsbetrieb

Einjährige Berufsfachschule 
Fahrzeugtechnik
Berufsfeld: Fahrzeugtechnik; Ausbildungs-
ziel: Grundausbildung für dieses Berufsfeld 
(Anrechnung als 1. Ausbildungsjahr mög-
lich); Aufnahmevoraussetzung: Hauptschul-
abschluss oder gleichwertiger Bildungs-
stand, Ausbildungszusage eines Betriebes 
erwünscht

Einjährige Berufsfachschule 
Elektronik
Berufsfeld: Elektrotechnik; Ausbildungsziel: 
Grundausbildung für dieses Berufsfeld (An-
rechnung als 1. Ausbildungsjahr möglich); 
Aufnahmevoraussetzung: Hauptschulab-
schluss oder gleichwertiger Bildungsstand, 
Ausbildungszusage eines Betriebes er-
wünscht

Zweijährige Berufsfachschule 
Berufsfeld: Elektrotechnik; Ausbildungs-
ziel: Mittlerer Bildungsabschluss (Fach-
schulreife) und Grundausbildung für 
Elektroberufe (Anrechnung als 1. Ausbil-
dungsjahr möglich); Aufnahmevorausset-
zung: Qualifizierter Hauptschulabschluss 
oder gleichwertiger Bildungsstand
Info-Abend: Montag, 19. Januar,
19.00 Uhr, Raum 125

Technisches Gymnasium
Ausbildungsziel: Allgemeine Hochschul-
reife (Abitur); Aufnahmevoraussetzung: 
Mittlerer Bildungsabschluss (qualifiziert) 
oder Versetzung in Klasse 10/11 eines 
Gymnasiums; Profilfächer: Technik/Infor-
mationstechnik/Technik und Management
Info-Abend: Montag, 19. Januar, 
19.00 Uhr, Lobby

Technisches Berufskolleg
Dauer: 2 Jahre; Profil 1: Gestaltung und 
Kommunikation; Ausbildungsziel: Fach-
hochschulreife, Technischer Assistent mit 
Zusatzprogramm; Profil 2: Fahrzeugtech-
nik; Ausbildungsziel: Technischer Assistent, 
Fachhochschulreife mit Zusatzprogramm; 
Aufnahmevoraussetzung: Mittlerer Bil-
dungsabschluss
Info-Abend: Dienstag, 20. Januar, 
19.00 Uhr, Lobby

Meisterschule für Orthopädietechnik 
(Tagesschule)
Ausbildungsziel: Meister für Orthopädie-
technik; Aufnahmevoraussetzung: Gesel-
lenprüfung als Orthopädiemechaniker/
Bandagist und Berufspraxis; Förderungs-
möglichkeiten: AFG, BAFöG, BF-Darlehen

Fachschule für Medizintechnik 
(Tagesschule)
Ausbildungsziel: Staatl. geprüfter Techniker; 
Aufnahmevoraussetzung: Abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem verwandten Be-
rufsfeld und Berufspraxis; Förderungsmög-
lichkeiten: AFG, BAFöG, BF-Darlehen

Fachschule für Elektrotechnik 
(Tagesschule)
Ausbildungsziel: Staatl. geprüfter Techni-
ker (Informations- und Netzwerktechnik); 
Aufnahmevoraussetzung: Abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem Elektroberuf 
und Berufspraxis; Förderungsmöglichkei-
ten: AFG, BAFöG, BF-Darlehen

Hinweis: Weitere Informationen und An-
meldeformulare im Internet unter www.
cbs-heidelberg.de

Anmeldungen können bis 27. Februar im 
Sekretariat (Montag bis Freitag 8 bis 12 
Uhr, Dienstag und Donnerstag auch 14 bis 
16 Uhr) persönlich abgegeben, ansonsten 
unter Beifügung der notwendigen Unterla-
gen zugesandt werden (Poststempel). 

Die Schulleitung

Bekanntmachung
nach § 27 Grundsteuergesetz

Für alle Grundsteuerpflichtigen, die 
von der Stadt Heidelberg keinen neu-
en Grundsteuerbescheid für 2009 
erhalten, wird die Grundsteuer für 
2009 durch diese Öffentliche Be-
kanntmachung in der gleichen Höhe 
wie bisher festgesetzt. Sie ist zu den 
entsprechenden Fälligkeiten wie bis-
her zu zahlen.

Mit dem Tage dieser Öffentlichen Be-
kanntmachung treten somit die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
den Steuerpflichtigen an diesem Tage 
ein schriftlicher Grundsteuerbescheid 
für 2009 zugegangen wäre.

Stadt Heidelberg
Kassen- und Steueramt 

 Die Stadt Heidelberg sucht zum nächstmöglichen Zeit  
 punkt für das Amt für Umweltschutz, Gewerbe-  
 aufsicht und Energie in der Abteilung Immissions-   
 und Arbeitsschutz eine/n 

Dipl.-Ingenieur/in 
der Fachrichtung Umwelt- und Sicherheitstechnik, 
Bauingenieurwesen oder Verfahrenstechnik
 
 Was sind Ihre wesentlichen Tätigkeiten? 
 • Beratung und Überwachung von Gewerbebetrieben  
 im Stadtkreis Heidelberg im Hinblick auf die geltenden  
 Arbeitsschutzbestimmungen wie z.B. Arbeitsschutzge- 
 setz, Arbeitszeitgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, Ar- 
 beitsstättenverordnung etc. sowie die Bearbeitung ent- 
 sprechender Vorgänge (z.B. Erteilung von Erlaubnissen,  
 Anordnung bei Verstößen) 
 • Bearbeitung von Vorgängen im Zusammenhang mit  
 bau- und immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs- 
 verfahren
 • Untersuchung und Beurteilung von Beeinträchtigun- 
 gen der Nachbarschaft durch Lärm, Körperschall und 
 Erschütterung
 • Messen und Beurteilen von Schallemissionen und 
 -immissionen 
 • Durchführung von Betriebsrevisionen

 Was erwarten wir von Ihnen?
 • Ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium in einer  
 der genannten Fachrichtungen 
 • Berufserfahrung in den oben genannten Arbeitsberei- 
 chen
 • Sicheren Umgang mit den technischen Bestimmungen  
 und rechtlichen Vorschriften
 • Ein hohes Maß an Flexibilität, Teamfähigkeit und Be- 
 lastbarkeit

 Was können Sie von uns erwarten?
 Wir bieten Ihnen eine unbefristete Vollzeitstelle verbun- 
 den mit einer beruflichen Herausforderung in einem an- 
 spruchsvollen Tätigkeitsfeld und einem aufgeschlosse- 
 nen und motivierten Team. Die Bezahlung erfolgt nach  
 Entgeltgruppe 11 TVöD-V. Eine Übernahme von Beam- 
 tinnen und Beamten ist bis Besoldungsgruppe A 11 
 BBesO möglich. 

 In Anwendung der Dienstvereinbarung zur Förderung  
 der Gleichstellung sind wir bestrebt, den Frauenanteil  
 auch im technischen Bereich zu erhöhen. Bewerbungen  
 von Frauen sind deshalb besonders erwünscht. Bewer- 
 bungen von Teilzeitinteressierten werden in das Aus- 
 wahlverfahren einbezogen.

 Wer sind Ihre Ansprechpartner?
 Für fachliche Fragen stehen Ihnen beim Amt für Umwelt- 
 schutz, Gewerbeaufsicht und Energie der Amtsleiter,  
 Herr Dr. Zirkwitz, (Tel. 06221 58-18000) und der Abtei- 
 lungsleiter, Herr Wipfler, (Tel. 06221 58-18070) zur Ver- 
 fügung. Bei organisatorischen oder allgemeinen Fragen  
 können Sie sich an das Personal- und Organisationsamt,  
 Herrn Würtele, (Tel. 06221 58-11061) wenden. 

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir  
 uns über Ihre Bewerbung bis spätestens 31.01.2009  
 mit aussagekräftigen Unterlagen bei der 

 Stadtverwaltung Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg.
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Bekanntmachung

Baulandumlegung „Kirchheim Im 
Bieth“ – Bekanntmachung des Zeit-
punktes der Unanfechtbarkeit der 
Vorwegnahme der Entscheidung vom 
2. Dezember 2008

I. Die Vorwegnahme der Entscheidung 
nach § 76 Baugesetzbuch (BauGB) ist für 
die Grundstückseigentümer mit den Ord-
nungsnummern 1, 2, 34/1, 39, 40 und 50

am 7. Januar 2009 unanfechtbar 
geworden.

II. Mit dieser Bekanntmachung wird nach 
§ 72 BauGB in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. I S 
.2414) der bisherige Rechtszustand durch 
den in der Vorwegnahme der Entschei-
dung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die 
Einweisung der neuen Eigentümer in den 
Besitz der zugeteilten Grundstücke ein.

Die Berichtigung des Grundbuchs und 
des Liegenschaftskatasters wird bei den 
zuständigen Behörden veranlasst. Bis zur 
Berichtigung des Grundbuchs ist die Ein-
sicht in die Unterlagen der Vorwegnahme 
der Entscheidung während der Dienst-
zeiten des Vermessungsamtes (montags 
bis donnerstags von 8.30-12.00 Uhr und 
von 14.00-15.30 Uhr sowie freitags von 
8.30-13.00 Uhr) jedem gestattet, der ein 
berechtigtes Interesse darlegt.

III. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Bekanntmachung kann in-
nerhalb von 6 Wochen (seit der Bekannt-
machung an) Antrag auf gerichtliche 
Entscheidung bei der Stadt Heidelberg 
(Vermessungsamt, Gaisbergstraße 7, 
69115 Heidelberg) eingereicht werden (§ 
217 BauGB). Über den Antrag entscheidet 
das Landgericht Karlsruhe, Kammer für 
Baulandsachen, in Karlsruhe.

Der Antrag muss den Verwaltungsakt be-
zeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll 
die Erklärung, inwieweit der Verwaltungs-
akt angefochten wird, und einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Weiterhin soll er die 
Gründe sowie die Tatsachen und Beweis-
mittel angeben, die zur Rechtfertigung des 
Antrags dienen.

Hinweis: Der Antrag auf gerichtliche Ent-
scheidung kann zunächst ohne Rechts-
anwalt gestellt werden. Für alle weiteren 
prozessualen Erklärungen und Abläufe ist 
dieser dann aber zwingend vorgeschrieben 
(§ 222 BauGB).

Stadt Heidelberg
Vermessungsamt
gez. Jelinek

Amtliche Bekanntmachung

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in seinen öffentlichen Sitzungen am 
23.07.2008 und 18.12.2008 beschlossen, 
die Straßen im Neubaugebiet „Kirchheim 
Im Bieth“ wie folgt zu benennen:

• „Im Hüttenbühl“ (bestehende Straße, die 
südwestlich des Kindergartens ins Wohn-
gebiet weitergeführt wird),
• „Im Bieth“ (parallel zur Speyerer Straße, L 
600a, verlaufende Haupterschließungsstraße 
mit ihren fast senkrecht abgehenden Stich-
straßen ins Gewerbe- und Wohngebiet),
• „Schlosskirschenweg“ (nordöstlich des 
Umspannwerkes verlaufende Erschlie-
ßungsstraße ins Gewerbegebiet),
• „Renettenweg“ (innerhalb des Wohnge-
biets verlaufende Erschließungsstraße),
• „Weinbirnenweg“ (innerhalb des Wohn-
gebiets verlaufende Erschließungsstraße),
• „Krummer Baum“ (innerhalb des Wohn-
gebiets verlaufender Wohnweg).  

Die neuen Straßen sind in dem beigefügten 
Auszug aus der Stadtkarte darge-
stellt.

Stadt Heidelberg
Vermessungsamt
gez.  i.V. Jelinek

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten 
durch das Gebäudemanage-
ment, Friedrich-Ebert-Anlage 
50, 69117 Heidelberg, Tel. 06221 
58-26260/Telefax 58-49190

Sanierung der Eichendorff-
schule, Heidelberger Straße 61, 
69126 Heidelberg

Bodenbelagsarbeiten
Linoleum-Bodenbelag, 2,5 mm incl. 
aller Vor- und Nebenarbeiten  

ca. 2.500 m²

Ausführung: März 2009 bis März 
2010 in zwei Abschnitten
Eröffnung: 29.01.2009, 11.00 Uhr

Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort im Ge-
bäudemanagement, Zimmer 107, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) angefordert werden.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 27.02.2009.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das Gebäudemanagement, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Generalsanierung Kindertagesstätte 
Vangerowstr. 11 b, 69115 Heidelberg

Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
bis 36 KV 
Verteiler  3 Stück
Kabel und Leitungen NYM 3x1,5 mm²-
5x10mm² Installationskabel J-Y(ST)Y2x2x0,6 
mm-4x2x0,8 mm ca. 5.900 m
Installationsgeräte ca. 280 Stück
Leuchten mit Leuchtmitteln   ca. 160 Stück

Ausführung: 15. KW. bis 52.KW. 2009
Eröffnung: 12.02.2009, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 19.01.2009  
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags bis 
donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 
12.30 Uhr gegen Entrichtung der genannten 
Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) ab-
geholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt.

Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 13.03.2009.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe.

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturausschus-
ses am Donnerstag, 15.01.2009, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Schulbericht 2008/2009 – Anhörung 
von Betroffenen: Prof. Dr. Michael Bantel

1.1 Schulbericht 2008/2009 – Zuziehung 
von Sachverständigen: Schulamtsdirektor 
Stephan Brühl

1.2 Schulbericht 2008/2009

2 Ganztagesgrundschule IGH-Primarstufe: 
Verträge mit päd-aktiv e.V.

3 Gewährung von Zuschüssen im kulturel-
len Bereich des Haushalts 2009

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Neuordnung der Veranstaltungsplaka-
tierung

2. Gewährung von Zuschüssen im kulturel-
len Bereich des Haushalts 2009 in Zustän-
digkeit des Haupt- und Finanzausschusses

3.-5. vertraulich 

Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss

Einladung zur Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses am Diens-
tag, 20.01.2009, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Handwerksprojekte der Wirtschaftsför-
derung

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Straßenbahn ins Neuenheimer Feld 
– Verfahren zur Trassenführung (Antrag  
von GAL-Grüne, SPD)

1.1 Straßenbahnerschließung des Neuen-
heimer Feldes

2. Arbeitsüberblick

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Mittwoch, 
21.01.2009, um 17.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Förderung des Mittelstandes, Beschleu-
nigung und Vereinfachung bei der Vergabe 
von Aufträgen nach VOB und VOL bei An-
wendung der neuen Vergabewertgrenzen 
(Antrag der CDU)

2. Änderung der Satzung zur Errichtung eines 
Ausländerrates/Migrationsrates in Heidelberg
Änderung der Ordnung zur Wahl der auslän-
dischen Mitglieder des Ausländerrates/Mig-
rationsrates der Stadt Heidelberg

3. Aufklärung über Polizeieinsatz bei 
Baumfällung in der Bahnhofstraße am 
06.11.2008 (Antrag von B‘90/Grüne, gen.
hd, GAL-Grüne, SPD)

4. Ganztagesgrundschule IGH-Primarstu-
fe: Verträge mit päd-aktiv e. V

5. Gewährung von Zuschüssen im kulturel-
len Bereich des Haushalts 2009 in Zustän-
digkeit des Haupt- und Finanzausschusses

6. Neubeschaffung eines Straßenfertigers 
für den Regiebetrieb Straßenunterhaltung 
– Maßnahmegenehmigung

7. Sanierung der Kfz-Werkstatt beim Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
– Lieferung und Einbau einer Wärme-
schutzverglasung

8. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Linearisierung der Stromtarife (Antrag 
von BL, B‘90/Grüne, SPD)

2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Heidelberg

3. Neuordnung der Veranstaltungsplaka-
tierung

4. Vorbereitung der Gemeinderatswahl am 
07. Juni 2009; hier: Bildung des Gemein-
dewahlausschusses

5. Vorbereitung der Ausländerrats-/Mi-
grationsratswahl am 07. Juni 2009; hier: 
Bildung des Wahlausschusses

6. Städteplanerische Maßnahme Friedrich-
Ebert-Platz 
- Zustimmung zu Planergänzungen (Auf-
bauten und Beleuchtung)  
- Erhöhung der Maßnahmegenehmigung 
von bisher 1.350.000 € um 550.000 € auf 
1.900.000 € und Bereitstellung überplan-
mäßiger Mittel

7. Annahme von Spenden, Schenkungen 

und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

8.-12. vertraulich

Offenlagen 

13. Bezirksbeirat Weststadt/Südstadt: Aus-
scheiden von Herrn Kurt Pulster und Nach-
folge von Herrn Thomas Haendly

14. Bezirksbeirat Weststadt/Südstadt: Aus-
scheiden von Herrn Burkhard Bachhausen 
und Nachfolge von Frau Ingrid Stoll

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Donnerstag, 05. Februar 2009, 
11.00 Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichts-
gebäude Czernyring 22/10-12, Zimmer 
241, 2. OG, folgenden im Grundbuch von 
Heidelberg eingetragenen Grundbesitz: 
a) Grundbuch Nr. 23.435: aa) 181/10.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flurstück-Nummer 26503/1 Gebäude- und 
Freifläche, 23,99 a, Bothestraße 90-92, 
verbunden mit dem Sondereigentum an der 
im Aufteilungsplan mit Nr. 15 bezeichneten 
Wohneinheit. bb) 1/56 Miteigentumsanteil 
an dem Grundstück Flurstück-Nummer 
26503/ Gebäude- und Freifläche, 23,99 a, 
Bothestraße 90-92, cc) 3/360 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flurstück-
Nummer 26503/1 Gebäude- und Freifläche, 
23,99 a, Bothestraße 90-92, b) Grundbuch 
Nr. 23484: 1/1.000 Miteigentumsanteil 
an dem Grundstück Flurstück-Nummer 
26503/1 Gebäude- und Freifläche, 23,99 a, 
Bothestraße 90/1-92, verbunden mit dem 
Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan 
mit Nr. 64 bezeichneten Pkw-Abstellplatz. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Emmertsgrund, Eigentumswohnung in 
Wohnanlage mit 18 Wohneinheiten, Ein-
gang B, 2 Zimmer, Küche, Bad, Flur, Loggia, 
ca. 72,20 m2, 1.OG) siehe auch www.zvg.
com. Besichtigung nur durch Eigentümer, 
Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. Ver-
kehrswert: 99.000,-- Euro. Hinweis: Mit 
Zustimmung der Gläubigerbank ist u.U. ein 
Zuschlag untere 50 % möglich. (Geschäfts-
zeichen 50 K 421/04 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Donnerstag, 05. Februar 2009, 
11.00 Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichts-
gebäude Czernyring 22/10-12, Zimmer 
241, 2. OG, folgenden im Grundbuch von 
Heidelberg eingetragenen Grundbesitz: a) 
Grundbuch Nr. 23.466: aa) 179/10.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flurstück-Nummer 26503/1 Gebäude- und 
Freifläche, 23,99 a, Bothestraße 90-92, 
verbunden mit dem Sondereigentum an 
der im Aufteilungsplan mit Nr. 46 be-
zeichneten Wohneinheit. bb) 1/56 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Flur-
stück-Nummer 26503/39 Gebäude- und 
Freifläche, 2,14 a, Bothestraße 90-92, cc) 
4/360 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flurstück-Nummer 26503/3 Gebäu-
de- und Freifläche, 27,55 a, Bothestraße 
90-92, b) Grundbuch Nr. 23516: 1/10.000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flurstück-Nummer 26503/1 Gebäude- und 
Freifläche, 23,99 a, Bothestraße 90/1-92, 
verbunden mit dem Sondereigentum an 
dem im Aufteilungsplan mit Nr. 96 bezeich-
neten Pkw-Abstellplatz. (Alle Angaben in 
Klammer ohne Gewähr: Emmertsgrund, 
Eigentumswohnung in Wohnanlage mit 
21 Wohneinheiten, Eingang B, 2 Zimmer, 
Küche, Bad, Flur, Loggia, ca. 72,20 m2, 
1.OG, vermietet, Bj 90) siehe auch www.
zvg.com oder www.versteigerungspool.
de. Besichtigung nur durch Eigentümer, 
Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. Ver-
kehrswert: 101.000,-- Euro. Hinweis: Mit 
Zustimmung der Gläubigerbank ist u.U. ein 
Zuschlag unter 50 % möglich. (Geschäfts-
zeichen 50 K 425/04 B)

Brendle, Rechtspfleger

Befragung zum Mikrozensus 2009 startet 
In diesen Tagen startet die Befragung 
zum Mikrozensus 2009. Die gesetzlich 
angeordnete Befragung über Bevölke-
rung und Arbeitsmarkt wird bei einem 
Prozent aller Haushalte in Deutschland 
durchgeführt. In Baden-Württemberg 
werden somit jährlich rund 45.000 
Haushalte durch das Statistische Lan-
desamt befragt. Zugleich wird in den 
auskunftspflichtigen Haushalten die EU-
Arbeitskräftestichprobe durchgeführt. 

Die nach einem mathematischen Zufalls-
verfahren zur Befragung ausgewählten 
Haushalte sind auskunftspflichtig, da-
mit durch den Mikrozensus zuverlässige 
und aktuelle statistische Informationen 
gewonnen und zur Verfügung gestellt 
werden können. Der Gesamtumfang 
der Befragung wird auf das ganze Jahr 
verteilt, so dass in Baden-Württemberg 

pro Woche rund 845 Haushalte von den 
Interviewer/innen des Statistischen Lan-
desamtes besucht werden. Die Angaben 
beziehen sich dann jeweils auf die Woche 
vor dem Interview. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind 
wie bei allen Erhebungen der amtlichen  
Statistik umfassend gewährleistet, betont 
das Statistische Landesamt. Die Interview-
er/innen sind zur strikten Verschwiegen-
heit verpflichtet. Sie kündigen ihren Be-
such in den Haushalten einige Tage zuvor 
schriftlich an und übergeben mit der An-
kündigung Informationsmaterial über die 
Erhebung. Die Mikrozensusergebnisse für 
Baden-Württemberg werden vom Statis-
tischen Landesamt fortlaufend veröffent-
licht und stehen jedermann zu Verfügung. 
Ausgewählte Ergebnisse sind im Internet 
unter www.statistik-bw.de abrufbar. 
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Neujahrsempfang
Die Reichspräsident-Friedrich-
Ebert-Gedenkstätte wurde 1989 
in der jetzigen Form eröff net 
und kann somit auf ein 20-jäh-
riges Bestehen zurückblicken. 
Am Donnerstag, 15. Januar, um 
19 Uhr lädt sie zum Neujahrs-
empfang mit einem Vortag von 
Prof. Dr. Jochen A. Frowein  in 
die Pfaff engasse 18 ein.

OASIS Forum
„Der Blick aufs Ganze – wenn 
ich auf mein Leben zurück-
schaue....“ heißt der Vortrag 
von Dr. Barbara Steinhilber 
am Donnerstag, 15. Januar, 
um 20 Uhr bei OASIS Forum 
im Institut für Medizinische 
Psychologie, Bergheimer Stra-
ße 20 (linker Eingang). Eintritt 
sechs (ermäßigt vier) Euro. 

Innere Heilquellen
„Visualisieren – ein Weg zu den 
inneren Heilquellen“ heißt ein 
Kurs der Biologischen Krebsab-
wehr am Freitag, 16. Januar, 
von 16 bis 20.30 Uhr. Kosten: 
60 Euro. Der Veranstaltungs-
ort wird bei Anmeldung unter 
Telefon 138020 oder E-Mail 
anmeldung@biokrebs.de mit-
geteilt.

Kleiderstube
Die Kleiderstube des Kinder-
schutzbundes, Theaterstraße 
11, hat neue Öff nungszeiten: 
Dienstag 17 bis 19 Uhr, Mitt-
woch 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 16.30 Uhr.

Humor hilft heilen 
RNZ-Redakteur und Kari-
katurist Karl-Horst Möhl hat 
ein neues Büchlein vorgelegt: 
„Wer bis zuletzt lacht, lacht 
am Besten“ widmet sich dem 
Humor in Grenzbereichen 
des Lebens. Er vertritt die 
Ansicht, dass Humor auch in 
ernsten Situationen eine be-
freiende Wirkung hat, wobei 
seine rund 60 Cartoons helfen 
sollen. Das Buch ist für zwölf 
Euro in allen Geschäftsstellen 
der RNZ erhältlich (www.wer 
biszuletztlacht.de). 

Schokoladenwerkstatt
Eine Erlebnisaktion zum Rie-
chen, Schmecken, Tasten und 
selber herstellen ist die Scho-
koladenwerkstatt für Familien 
mit Kindern ab sechs Jahren 
am Samstag, 17. Januar, von 
14 bis 16 Uhr im Botanischen 
Garten, Im Neuenheimer Feld 
340. Kinder von sieben bis elf 
Jahren sind von 11 bis 13.30 
Uhr zum Malen unter Palmen 
eingeladen. Anmeldung unter 
Telefon 54-5783 oder E-Mail 
bgsekretariat@hip.uni-heidel-
berg.de erbeten. 

Burgenvereinigung
Über „neue Baubefunde im 
Schloss Schwetzingen“ spricht 
Achim Wendt auf einer Veran-
staltung der Deutschen Bur-
genvereinigung/Kurpfälzer 
Kreis am Mittwoch, 21. Janu-
ar, um 19 Uhr im Kurpfälzi-
schen Museum, Hauptstraße 
97. Eintritt zwei Euro

Bildungsinformation
Schulen aus der Region infor-
mieren am Donnerstag, 15. 
Januar von 13 bis 17 Uhr im 
Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit 
(Bergheimer Straße 147, Tel. 
524484) über Wege zur Mitt-
leren Reife, Fachhochschul-
reife oder zum Abitur. Dabei 
werden wichtige Fragen wie 
Zugangsvoraussetzungen und 
Anmeldetermine geklärt. An-
meldung nicht erforderlich!

Partnerschaft mit Polen
Die Initiative Partnerschaft mit 
Polen lädt zum Jahrestreff en 
am Montag, 19. Januar, um 19 
Uhr in die „Griechische Taver-
ne“ (Parkhaus Kornmarkt) mit 
Rückblick auf die Veranstaltun-
gen des letzten Jahres und Vor-
schau auf Vorhaben 2009 ein.

Feldenkrais und Rücken 
Ein neuer Kurs Feldenkrais be-
ginnt am Freitag, 16. Januar, 
um 9 Uhr im Seniorenzent-
rum Wieblingen. Ab 22. Janu-
ar triff t sich dort jeweils don-
nerstags um 18.30 Uhr eine 
Gruppe für Wirbelsäulen-  und 
Rückenübungen. Anmeldung 
im Büro Mannheimer Straße 
267 oder unter Telefon 830421.

Qi Gong
Ein neuer Kurs Qi Gong be-
ginnt am Montag, 19 Januar, 
im Seniorenzentrum Ziegel-
hausen, Brahmsstraße 6. Der 
Kurs mit zwölf Treff en kostet 
78 Euro. 

Im Weinkeller
Einen Besuch für Singles im 
BASF-Weinkeller veranstaltet 
die Evangelische Erwachse-
nenbildung am Freitag, 23. Ja-
nuar, um 17 Uhr. Anmeldung 
bis 15. Januar unter Telefon 
475380, Fax 658780, E-Mail 
eeb.heidelberg@kbz.ekiba.de.

Germanistik-Vortrag
In der Reihe „Germanisten 
in der Gesellschaft“ spricht 
Volker Weidermann am Mitt-
woch, 14. Januar, um 18.15 
Uhr im Germanistischen Se-
minar über das Berufsbild 
des Literaturkritikers und das 
Verhältnis zu Literatur und Li-
teraturkritik. 

Refusants 
Über Menschen, die sich tota-
litären Systemen verweigern 
und von deren Propaganda 
nicht vereinnahmen lassen 
(Refusants), spricht Prof. Dr. 
Philippe Breton (Straßburg) 
auf Französisch am Mittwoch, 
21. Januar, um 20 Uhr im Hör-
saal 14 der Neuen Universität. 
Die Veranstaltung des Deutsch-
Französischen Kulturkreises 
und der Universität erinnert 
an die Unterzeichnung des 
Elysée-Vertrags vor 46 Jahren. 
Eine Diskussion schließt sich 
an. Der Eintritt ist frei.

Fahrsicherheitstraining
Der ADAC bietet Fahrsicher-
heitstraining am 17., 18., 24., 
25. und 31. Januar (jeweils 8 
Uhr bis 16.45 Uhr) auf der 
Fahrsicherheitsanlage Heidel-
berg für 89 Euro (ADAC-Mit-
glieder) oder 105 Euro (Nicht-
mitglieder) an. Pro Kurs sind 
maximal zwölf Teilnehmer 
zugelassen. Infos und An-
meldung unter Telefon 0721 
8104-423 oder E-Mail verkehr.
karlsruhe@nba.adac.de.

La main à la pâte 
Eine Projektreihe „La main à 
la pâte – Naturwissenschaf-
ten zum Anfassen“ für Kinder 
von 5 bis 7 Jahren beginnt am 
21. Januar und fi ndet viermal 
mittwochs von 15.45 bis 17 
Uhr statt. Die Kinder können 
und sollen nach Belieben ex-
perimentieren. Anmeldung 
unter Telefon 4307506. Veran-
stalterin ist die Freie Reform-
schule Heidelberg. 

Zur Amtseinführung (Inau-
guration-Party) des neuen 
amerikanischen Präsiden-
ten Barack Obama lädt das 
Deutsch-Amerikanische 
Institut am Dienstag, 20. 
Januar, von 16.30 Uhr (bis 
gegen 22 Uhr) in die Sofi -
enstraße 12 ein. Drei Tage 
zuvor (Samstag, 17. Januar, 
17 Uhr) gedenkt das DAI 
des 1968 ermordeten Bür-
gerrechtlers Martin Luther 
King, der jetzt 80 Jahre alt 
geworden wäre. 

Inauguration-Party

Hallenbad Darmstädter Hof

Aquabike dienstags 17.30 bis 18.15 
Uhr, 27. Januar bis 7. April, 10x45 Min., 
85 Euro

Aquabike dienstags 18.25 bis 19.10 Uhr, 
27. Januar bis 7. April, 10x45 Min., 85 Euro

Aquabike dienstags 19.20 bis 20.05 
Uhr, 27. Januar bis 7. April, 10x45 Min., 
85 Euro

Aquabike dienstags 20.15 bis 21 Uhr, 27. 
Januar bis 7. April, 10x45 Min., 85 Euro

Aquabike donnerstags 17.15 bis 18 Uhr, 
22. Januar bis 2. April, 10x45 Min., 85 
Euro

Aquabike donnerstags 18.10 bis 18.55 Uhr, 
22. Januar bis 2. April, 10x45 Min., 85 Euro

Aquabike samstags 9 bis 9.45 Uhr, 24. Ja-
nuar 9. April, 10x45 Min., 112 Euro

Aquabike, samstags 9.55 bis 10.40 Uhr, 
24. Januar 9. April, 10x45 Min., 112 Euro

Aquabike samstags 10.50 bis 11.35 Uhr, 
24. Januar bis 9. April, 10x45 Min., 112 Euro

Aquajogging für Anfänger freitags 16.45 
bis 17.15 Uhr, 23. Januar bis 3. April, 10x30 
Min., 40 Euro

Aquajogging für Fortgeschrittene frei-
tags, 17.20 bis 18.05 Uhr, 23. Januar bis 3. 
April, 10x 45Minuten, 60 Euro

Aquajogging für Fortgeschrittene frei-
tags 18.10 bis 18.55 Uhr, 23. Januar bis 3. 
April, 10x45 Min., 60 Euro

Anfängerschwimmen für Erwachsene 
freitags, 16 bis 16.45 Uhr, 23. Januar bis 3. 
April, 10x45 Min., 75 Euro

Anfängerschwimmen (Erw. mit Vor-
kenntnissen) freitags 16.50 bis 17.35 Uhr, 
23. Januar bis 3. April, 10x45 Min., 75 Euro

Kraulschwimmen für erwachsene An-
fänger freitags 17.40 bis 18.10 Uhr, 23. 
Januar bis 3. April, 10x30 Min., 50 Euro 

Kraulschwimmen für erwachsene An-
fänger freitags 18.15 bis 18.45 Uhr, 23. 
Januar bis 3. April, 10x30 Min., 50 Euro

Hallenbad Hasenleiser 

Aquajogging für Anfänger montags 
18.20 bis 18.50 Uhr, 19. Januar bis 30. 
März, 10x30 Min., 40 Euro

Aquajogging für Fortgeschrittene 
montags 19.45 bis 20.30 Uhr, 19. Januar 
bis 30. März, 10x45 Min., 60 Euro 

Aquajogging für Fortgeschrittene 
freitags 18.35 bis 19.20 Uhr, 23.Januar 
bis 3. April, 10x45 Min., 60 Euro

Wassergymnastik für Schwangere 
donnerstags 15.30 bis 16.30 Uhr, 15. Ja-
nuar bis 2. April, eine Gymnastikeinheit 
umfasst 60 Minuten und kostet sechs 
Euro

Hallenbad Köpfel 

Aquajogging für Fortgeschrittene 
dienstags 19.10 bis 19.55 Uhr, 20. Januar 
bis 31. März, 10x45 Min., 60 Euro 

Aquajogging für Fortgeschrittene 
dienstags 20 bis 20.45 Uhr, 20. Januar 
bis 31. März, 10x45 Min., 60 Euro

Kraulschwimmen für Erwachsene 
(Aufbaukurs) donnerstags 20 bis 20.45 
Uhr, 22. Januar bis 2. April, 10x45 Min., 
75 Euro

Kraulschwimmen für erwachsene 
Anfänger donnerstags 20.45 bis 21.30 
Uhr, 22. Januar bis 2. April, 10x45 Minu-
ten, 75 Euro

Wasser und Wellness (Fortsetzung von Seite 7)

Besuch aus den Vereinigten Arabischen Emiraten. Auf Einladung 
von Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner und des Vorstands des 
Heidelberger Unternehmens Reutax AG, Soheyl Ghaemian, weilte Dr. 
Tayeb Kamali in Heidelberg. Der Vizekanzler der Higher Colleges of 
Technology, der in Abu Dhabi ansässigen technischen Universität, ist 
auch Vorstand von CERT, einer kommerziell orientierten Forschungs- 
und Entwicklungseinrichtung, vergleichbar mit dem Heidelberger 
Technologiepark. Der Gast regte einen Studentenaustausch mit den 
Vereinigten Emiraten an. Besonders interessiert war er an Heidel-
berg als Zentrum für Forschung und Wissenschaft. Auch ein Ausbau 
der Zusammenarbeit mit der Reutax AG war Thema der Gespräche. 
Die Reutax AG (Hauptsitz Heidelberg) vermittelt und rekrutiert Fach-
leute für IT- und Engineering-Projekte an Unternehmen.   Foto: Rothe



 

 Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 

 • Städtische Bühne
Theater str. 4,   �  58-20000
  Mi 14.1., 20 Uhr: „Dantons Tod“, 
Schauspiel nach Georg Büchner 
 Do 15.1., 20 Uhr: „Phaedra“, Oper 
von Hans Werner Henze 
 Fr 16.1., 20 Uhr: „Was ihr wollt“, 
Schauspiel nach William Shakespeare 
  Sa 17.1., 15 Uhr: „Bühnenführung“, 
hinter den Kulissen des Theaters, mit 
Anmeldung, Treffpunkt: Foyer 
Sa 17.1., 19.30 Uhr: „Eugen One-
gin“, Oper von Peter Tschaikowsky 
 So 18.1., 19.30 Uhr, Premiere: 
„Food Chain“, Tanzstück der austra-
lischen Splintergroup 
Di 20.1., 20 Uhr: „Was will das Thea-
ter?“, Podiumsdiskussion mit Darstel-
lern, Regisseuren und Dramaturgen
 Mi 21.1., 19.30 Uhr: „Die Nibelun-
gen“, Schauspiel von Friedrich Hebbel 
 
 • Friedrich5
Friedrich str. 5,   �  58-20000
  Mi 14.1., 20 Uhr: „VHS – Konzert 
im Gespräch“, Vortragsreihe über die 
aktuellen Philharmonischen Konzerte 
der Städtischen Bühne
Di 20.1., 20 Uhr: „Welt wie Brei“, 
Schauspiel nach Motiven von Wil-
helm Busch 
Mi 21.1., 20 Uhr: „VHS Theater-
werkstatt zu Krieg“

• Zwinger1
   Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
Do 15.1., 20 Uhr: „Lilly Link“, Schau-
spiel von Philipp Löhle 
 Sa 17.1./Mo 19.1./Mi 21.1., 20 
Uhr: „Herr Lehmann“, Schauspiel 
nach dem Roman von Sven Regener 
So 18.1., 20 Uhr: „Verzeihung, Ihr 
Alten, wo finde ich Zeit, Liebe und 
ansteckenden Irrsinn?“, Schauspiel 
von Christian Lollike

• Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
   Do 15.1., 10 Uhr: „Anne Frank Ta-
gebuch“, Theaterstück von Otto H. 
Frank (ab 12 J.) 
 Fr 16.1., 10 Uhr: „Die wilden Schwä-
ne“, Theaterstück nach Hans Christi-
an Andersen (ab 5 J.) 
 Sa 17.1., 10.30 Uhr: „Kinderwork-
shop“, rund um Bühne und Theater 
(5-10 J.) 
 So 18.1., 15 Uhr, Premiere: „Rudi 
und Partner“, Geschichtensammler 
(ab 5 J.) 
 Mo 19.1., 11 Uhr, Di 20.1., 19 Uhr: 
„Der Process“, Schauspiel nach Franz 
Kafka (ab 14 J.) 
 Di 20.1., 10 Uhr: „SeeLandLuft“, Ent-
deckungsreise mit allen Sinnen (2-5 J.) 
 Mi 21.1., 10 Uhr: „Picknick im Fel-
de“, Schauspiel von Fernando Arra-
bal (ab 12 J.) 

 Haus der Jugend 
 Römerstr. 87,   �  602926
 So 18.1., 11 Uhr: „Casting für Fast 
Forward“, das Jugendtanzprojekt 
sucht interessierte junge Menschen 
(ab 14 J.), Info unter  �  58-20000 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 So 18.1., 20 Uhr: „Michael Ehnert: 
HeldenWinter“, Kabarett 
 Di 20.1., 20 Uhr: „Andrea Bongers: 
Ganz normal“, Comedy 
 Mi 21.1., 20 Uhr: „Tobias Mann: 
Man(n) sieht sich! Ein Endzwanziger in 
Wort und Lied“, musikalische Comedy 
  
 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Tickets)
 Mi 14.1., 19.30 Uhr: „Heissmann 
und Rassau: Spass ist Trumpf“, ka-
barettistische Bühnenshow mit der 
Pavel Sandorf Big Band 
 Fr 16.1., 20 Uhr: „Rolf Miller“, Ka-
barett 
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 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Sa 17.1., 20 Uhr: „Arnim Töpel: 
Mach doch de Babbe net struwwe-
lisch!“, Mundart-Musik-Kabarett 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 16.1./Sa 17.1., 20 Uhr: „Valen-
tiniaden“, Monologe, Dialoge und 
Szenen von Karl Valentin 
 So 18.1., 19.30 Uhr: „Louis-Fer-
dinand Céline: Reise ans Ende der 
Nacht“, Lesung 

TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Mi 21.1., 20.30 Uhr: „Iranisches 
Theaterfestival: Wieder von vorne“, 
Schauspiel von Gholam Allboje 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Mi 14.1./Fr 16.1.-Sa 17.1., 20 Uhr, 
So 18.1., 17 Uhr: „Unwiderstehlich“, 
Schauspiel von Fabrice Roger-Lacan 

KinoKino

Programm vom 15. bis 21. Januar

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Bonjour Sagan“ (Do-Mi 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Klasse“ (Do-Mi 16, 21 Uhr, So 
11.30 Uhr) 
 „Geliebte Clara“ (So 11.30 Uhr, Mo-
Mi 19.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Jerichow“ (Do-Mi 21.30 Uhr, Do-So 
19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Vicky Cristina Barcelona“ (Do-Mi 
18.45 Uhr, ab 6 J.) 
 „Wächter der Wüste“ (Do-Mi 15.15 
Uhr) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Die Buddenbrooks – Ein Geschäft von 
einiger Größe“ (Do 17, 20.15 Uhr, Fr-
Mi 14.45, 17.45, 20.45 Uhr, ab 6 J.) 
 „Die Schwester der Königin (OV)“ (Do 
14.30 Uhr, So, 11.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „1 1/2 Ritter – Auf der Suche nach 
der hinreißenden Herzelinde“ (Do-Mi 
14.15, 17 Uhr, ab 6 J.) 
 „Australia“ (Do-Di 20 Uhr) 
 „Bedtime Stories – Gute Nacht Ge-
schichten“ (Do-Mi 14.15 Uhr) 
 „Bolt – Ein Hund für alle Fälle“ (So 
14.15 Uhr) 
 „Der Mann, der niemals lebte“ (Do-
Mi 22.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Kurzer Prozess – Righteous Kill“ 
(Do-Mi 20 Uhr, ab 16 J.) 

TheaterTheater

 „Madagascar II“ (Do-Di 17.15 Uhr, 
Do-Sa/Mo-Mi 14.30 Uhr) 
 „Operation Walküre: Das Stauffenberg 
Attentat“ (Mi 17, 20, 22.30 Uhr) 
 „Sieben Leben – Seven Pounds“ (Do/
Sa-So/Di 16.45 Uhr, Do-Mi 19.45 Uhr, 
Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Tintenherz“ (Do-Mi 14 Uhr, ab 12 J.) 
 „Transporter III“ (Do-Mi 17, 20, 
22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Twilight – Biss zum Morgengrauen“ 
(Do/So-Mi 22.30 Uhr, Do-Mi 14, 16.45, 
19.45 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, ab 12 J.) 
 „Wild Child“ (Fr/Mo/Mi 16.45 Uhr) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Alter und Schönheit“ (Do-Mi 19.45 
Uhr, Fr/Sa 22 Uhr) 
 „Bedtime Stories – Gute Nacht Ge-
schichten“ (Do-Mi 18.30 Uhr) 
 „Die Reise des chinesischen Tromm-
lers“ (Do-Mi 16, 21 Uhr, ab 12 J.) 
 „Krabat (2008)“ (Do-Mi 16.30 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Madagascar II“ (Do-Mi 15.30 Uhr) 
 „Tintenherz“ (Do-Mi 17.30 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Vicky Cristina Barcelona“ (Do-Mi 
21.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Willkommen bei den Sch‘tis“ (Do-
Mi 19 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Australia“ (Do-Di 20 Uhr, Do-Mi 
16.30 Uhr) 
 „Operation Walküre: Das Stauffen-
berg Attentat“ (Mi 20.30 Uhr) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 „Anthroplology in Motion – Ethnogra-
phische Filmschau“, Filme zu Kunst, 
Kultur und Identität (Do 15 Uhr) 

MusikMusik

 Acht Grad 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385581
 Fr 16.1., 22 Uhr: „Suga House“ 
 Sa 17.1., 21 Uhr: „Ü 40 Party“ 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Mi 21.1., 19.30 Uhr: „Violin- und 
Kammermusikabend“, Klasse Susan-
ne Rabenschlag der Musikhochschu-
le Mannheim 

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Fr 16.1., 22 Uhr: „Bring That Beat 
Back“ 
 Sa 17.1., 22 Uhr: „Niteclub“ 
 Mi 21.1., 22 Uhr: „Salsa Party “

 Deep 
 Hauptstr. 1,   �  6517760

 Fr 16.1., 22 Uhr: „Friday Milk-
shake“ 
 Sa 17.1., 23 Uhr: „House-Abend“
 
 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Fr 16.1., 23 Uhr, Halle 03: „Cube“ 
 Sa 17.1., 20 Uhr, Halle 03: „New-
comerfestival Rhein-Neckar“, Band-
wettbewerb 
 Sa 17.1., 23 Uhr, Halle 03: „Visions 
Party“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Fr 16.1., 19.30 Uhr: „Benefizkon-
zert: With a little help from my 
friends“, Freddy Wonder, Die Nach-
tigallen, Heidelberger Jazzchor und 
andere, Info unter 418877 
 Sa 17.1., 18.15 Uhr: „Izumi Kando 
(Orgel)“, katalanische Orgelmusik 
und Eigenkompositionen 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Sa 17.1., 21 Uhr: „Lorenzo Petrocca 
Trio“, Bebop, Modern Jazz 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 15.1., 21 Uhr: „The Bug“, Dance-
hall, Ragga, Dub Step und Elektronika 
 Fr 16.1., 22 Uhr: „Rollercoaster“ 
 Fr 16.1., 24 Uhr, Klub_k: „Mutpro-
be“, Indie-Rock, Elektro, Pop 
 Sa 17.1., 20 Uhr: „Die Surfpoeten“ 
 Sa 17.1., 24 Uhr, Klub_k: „Mono“ 
   Mo 19.1., 19.30 Uhr, TiKK - Theater: 
„Contact Jam“, Tanz-Improvisation 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Tickets)
 Do 15.1./Sa 17.1., 20 Uhr: „Werke 
von Mahler und Rachmaninov“, Cor-
nelius Meister (Klavier), Akademische 
Philharmonie Heidelberg
   Fr 16.1., 19.30 Uhr: „Violinsonaten 
von Mozart“, Roman Nodel (Violine), 
Gulnora Alimova (Klavier) 
  Mi 21.1., 20 Uhr: „Werke von Saari-
aho, Walton und Holst“, Philharmo-
nisches Orchester 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
   Do 15.1., 21 Uhr: „Studi-Party“ 
Do 15.1., 23 Uhr: „Strictly Black Music“
 Fr 16.1., 20 Uhr: „Young and freaky 
Friday“ 
 Sa 17.1., 22 Uhr: „The Perfect Club-
sound“ 

 Palais Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
 So 18.1., 11 Uhr: „Franz Schubert: 
Oktett“ 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Fr 16.1., 21 Uhr: „Digital Under-
ground“, Tech-House, Minimal 
 Fr 16.1., 22 Uhr: „The Rock Club“ 

 Sa 17.1., 21 Uhr: „Birne 74“ 
 Sa 17.1., 21 Uhr: „Ü30 Party“ 

 St. Bonifatiuskirche 
 Blumenstr. 23,   �  13020
 Do 15.1., 20 Uhr: „Werke von Bux-
tehude, Bach, Franck und Reger “, 
Markus Uhl (Orgel)

 Universität, Alte Aula
Grabengassse 1, � 54-0
  Mi 14.1., 19.30 Uhr: „Studierende des 
Studiengangs Solistische Ausbildung 
der Musikhochschule Mannheim“ 
 Do 15.1., 19.30 Uhr: „Klasse R. 
Kuntze der Musikhochschule Mann-
heim“, Celloabend 
 Fr 16.1., 19.30 Uhr: „Klasse G. Beetz 
der Musikhochschule Mannheim“, 
Trompetenabend 
 Di 20.1., 19.30 Uhr: „Klasse E.Wetz 
der Musikhochschule Mannheim“, 
Posaunenabend 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 Sa 17.1., 16 Uhr: „Eis-Café“, Salon-
musik 

AusstellungenAusstellungen

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Oskar Schepp: Retrospektive“, Ma-
lerei und Zeichnung (bis 8.2.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Ludwig Marum – Mensch – Politiker 
– Opfer“, Ausstellung über den Poli-
tiker (bis 1.2.) 
Do 15.1., 19 Uhr: „Neujahrsempfang“

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Mo-Mi 9-19.30 Uhr, Do-So 9-21.30 Uhr 
 „Gunther von Hagens: Körperwel-
ten“, Körperplastinate (bis 25.4.) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
   „Walid Raad: I might die before I get 
a Rifle“, Fotografie, Video, Perfor-
mance, Objekte (bis 1.2.) 
   „Lars Tygesen“, Malerei (bis 1.2.) 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 täglich 10-18 Uhr 
 „Luigi Toscano: Bülent Ceylan – Back-
stage“, Fotografie (16.1.-31.1.) 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Sava Sekulic: Die Kraft der Kunst“, 
Malerei (bis 21.3.) 

 Rathaus 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „Christine Ulbrich-Stoy: Messages er-
metiques“, Malerei (bis 27.2., 1. OG) 
 „Friederike Galuschky-Sigmund: Gar-
tenzwerg meets Bambus“, Malerei 
(bis 29.1., Foyer) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Adolf Wölfli und andere Künstler der 
Sammlung Morgenthaler“, FZeich-
nungen, Malerei, Objekte (bis 22.2.) 

 Seminar für Klassische Archäologie 
 Marstallhof 4,   �  542515
   „Das Restaurierungsprojekt der Akropo-
lis und das Neue Akropolismuseum“, Fo-
tografien, Skulpturen-Abgüsse (bis 1.2.) 

 Seniorenzentrum Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
 Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 9-16 Uhr 
Mi 14.1., 17 Uhr Vernissage: „Lour-
du Nathan: Afrika einmal anders“, 
Malerei (bis 20.5.)

23. Filmtage des Mittelmeeres
vom 15. bis 28. Januar

im Karlstorkino, Am Karlstor 1
weitere Informationen unter 

www.karlstorkino.de

•      „ Barcelona (un mapa)“ (Di 18 
Uhr, Mi 22.30 Uhr) 

 •      „Bes vakit – Zeiten und Winde“ 
(Fr 20 Uhr, Mo 22.15 Uhr) 

 •      „Body Rice“ (So 22 Uhr, Mi 20 Uhr) 
 •      „Caos calmo – Quiet Chaos“ (Do 

19 Uhr) 
 •      „Dans la vie – Two Ladies“ (Sa 20 

Uhr, Mi 18 Uhr) 
 •      „Elli Makra – 42277 Wuppertal“ 

(Sa 18 Uhr, So 16.15 Uhr) 
•       „Française“ (Fr 22 Uhr, So 20 Uhr) 
 •      „Geh und lebe“ (So 11 Uhr, Di 22 

Uhr, ab 12 J.) 
 •      „Lady Jane“ (Fr 18 Uhr, Mo 20.15 

Uhr) 
 •      „La fine del mare“ (So 14 Uhr, 

Mo 18 Uhr) 
 •      „La maison jaune“ (Sa 16 Uhr, So 

18 Uhr) 
•       „Samia“ (Sa 22 Uhr, Mi, 16 Uhr) 
 •      „Sous les bombes – Unter Bom-

ben“ (Di 20 Uhr) 

„Caos Calmo – Stilles Chaos“ heißt der diesjährige Eröffnungsfi lm 
der Filmtage des Mittelmeeres. Der italienische Film des Regisseurs 
Antonello Grimaldi läuft am Donnerstag, 15. Januar, um 19 Uhr im 
Karlstorkino, Am Karlstor 1. Anschließend wird die Eröffnung des 
Filmfestivals, bei dem bis zum 25. Januar rund 20 Filme gezeigt wer-
den, gefeiert. Infos unter www.karlstorkino.de.



 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
 Fr 16.1., 10 Uhr: „Pilates“ , Körper-
training
   Mo 19.1., 14.30 Uhr: „Malkurs“ 
   Di 20.1., 9.30 Uhr: „Gymnastik“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Mi 21.1., 9.30 Uhr: „Gymnastik“
Mi 21.1., 14.30 Uhr: „Gesellige Tän-
ze aller Art“ 
  
 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
 Do 15.1., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“, 
Bücher- und Hörbüchertausch 
 Do 15.1., 15 Uhr: „Russisch für An-
fänger“ 
 Do 15.1., 16 Uhr: „Russisch für Fort-
geschrittene“ 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 15.1., 9.30 Uhr: „Englisch-Kon-
versation“ 
 Fr 16.1., 16 Uhr: „Tanztreff“ 
 Di 20.1., 9.30 Uhr: „Aquarellmal-
gruppe“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Mo 19.1., 9.30, 10.45 Uhr: „Qi 
Gong“ , chinesische Bewegungsform
 Mo 19.1., 16.45 Uhr: „Gymnastik“ 
 Di 20.1., 10 Uhr: „Englisch-Konver-
sation“ 

  SonstigesSonstiges

   DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mi 14.1., 20 Uhr: „Alexander von 
Humboldt und der See von Valencia“, 
historischer Vortrag über den Natur-
forscher 
 Mi 21.1., 20 Uhr: „Himyar – Ein wie-
derentdecktes Königreich der Anti-
ke“, Vortrag 

Historischer Pfad
 Fr 16.1., 14 Uhr: „Infotermin  Forst-

 Sa 17.1., 15 Uhr: „Ich mach dich ge-
sund, sagt der Bär“, Figurentheater 
(ab 4 J.) 
 Mo 19.1./Di 20.1., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli-Galli“ (6-12 J.) 
 Mo 19.1., 16.30 Uhr: „Fantasy Rol-
lenspiele“, Erzählspiel (ab 11 J.), mit 
Anmeldung 
 Di 20.1., 17 Uhr: „Theaterküche II“, 
Impro Theatergruppe (ab 11 J.), mit 
Anmeldung 

NABU Naturschutzzentrum
 Schröderstr. 24,   �  600705
 Di 20.1., 14.30 Uhr: „Abenteuer 
Winterwald“, Tierrätsel lösen, Tier-
spuren entdecken, Waldgeistersuche 
und vieles mehr (5-8 J.) 

 Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34,   �  452177
 Sa 17.1., 14, 16 Uhr: „Kasper und 
der Bücherwurm“, Puppentheater 
(ab 4 J.) 

 Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Do 15.1., 15.30 Uhr: „Kindertreff 
Halli-Galli“ (6-12 J.) 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 15.1., 11 Uhr: „Der Koran – seine 
Entstehung und Lehre“, Vortrag
Do 15.1., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“ 
   Do 15.1., 15 Uhr: „Der Jugendstil in 
Darmstadt“, Diavortrag 
 Fr 16.1., 8.45 Uhr: „Lebensräume 
– Geschichte“, Vortrag 
 Fr 16.1., 10 Uhr: „Konrad II – Der 
Salierkaiser und seine Beziehungen 
zu Worms, Speyer und Limburg“, 
Vortrag 
 Fr 16.1., 11.30 Uhr: „Die östlichen 
Bundesläner von Sachsen bis Meck-
lenburg-Vorpommern“, Diavortrag 
 Fr 16.1., 15.30 Uhr: „Literaturszene 
in und um Heidelberg“, Vortrag mit 
Lesung 

SRH Seminarzentrum
 Bonhoefferstr. 12,   �  82230
 „Joachim Simon: Bildende Codes 
– Expressionen der Digivitalität“, ab-
strakte Malerei (bis 8.4.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Lebensfäden – Die Nadelkunst der 
Clementine von Münchhausen“, tex-
tile Arbeiten (bis 12.4.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „Den Spuren der Götter folgen – Ri-
tuale und religiöse Ästhetik in Oris-
sa“, Fotografie, Videoinstallationen, 
Malerei und Palmblattarbeiten (bis 
1.5.) 
So 18.1., 14.30 Uhr: „Den Spuren 
der Götter folgen“, Führung“
   So 18.1., 16 Uhr: „Hinduismus heute 
– unbekannte Rituale und religiöse Tra-
ditionen in Orissa, Indien“, Vortrag 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
„Marina Volkova: Alchemie der Far-
ben“, Malerei (bis 22.1.)

Kids & TeensKids & Teens

Jugendzentrum Holzwurm
 Boxbergring 101,   �  384427
   Di 20.1./Mi 21.1., 14 Uhr: „Haus-
aufgabenbetreuung“, gemeinsames 
Üben und Lernen (10-11 J.) 
 Di 20.1., 16 Uhr: „Englischkurs“, ge-
meinsames Lernen (8-9 J.) 
 Di 20.1., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“ 
(11-16 J.) 

 Krahnenplatz 
 So 18.1., 15.30 Uhr: „Rotkäppchen“, 
Figurentheater nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm (ab 4 J.) 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860

 Fr 16.1., 19.30 Uhr: „Marlene“, Be-
such des Schauspiels im Nationalthe-
ater Mannheim, mit Anmeldung 
 Mo 19.1., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst“, 
Vortrag 
 Mo 19.1., 15 Uhr: „Die grüne Insel 
Irland – Natur und Kunstdenkmäler“, 
Vortrag 
   Di 20.1., 9 Uhr: „Einführung zum 
Fernstudium“, Vortrag 
 Di 20.1., 11 Uhr: „Bettina von Ar-
nim“, Diavortrag 
 Di 20.1., 14 Uhr: „Heitere Literatur 
– Variationen“, Vortrag 
Di 20.1., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag mit Diskussion
 Di 20.1., 15 Uhr: „Philosophie der 
Existenz – Denker der Neuzeit“, Vor-
trag 
 Mi 21.1., 11 Uhr: „Frühe Hochkultu-
ren in Europa – Kreta und Santorin“, 
Diavortrag 
 Mi 21.1., 15 Uhr: „Meditation – Ein-
fluss der Sprache auf Familie und Um-
welt“, Workshop, mit Anmeldung 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Do 15.1., 17 Uhr: „Nepal – eine 
Wanderung zum Mount Everest“, 
Vortrag 
 Sa 17.1., 10.30 Uhr; Mi 21.1., 14 
Uhr: „Hausführung“, Rundgang 
durch das Wohnstift 
  
    SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
 Marstallstr. 13,   �  181918
   Do 15.1., 10 Uhr: „Englischkurs“ 
 Mo 19.1., 14.30 Uhr: „Schach“ 
 Di 20.1., 15 Uhr: „Gedächtnistraining“ 

   Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Do 15.1., 11.15 Uhr: „Spanischkurs“ 
 Do 15.1., 14.30 Uhr: „Feuerzangen-
bowle“ 
 Fr 16.1., 9 Uhr: „Fußpflege“ 
  
 Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 15.1., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“ 

arbeiten Wolfshöhle/Siebenlinden“; 
Treffpunkt: vor dem Juristischen Se-
minar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
(Nähe Stadtgarten)

   Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Mi 21.1., 19 Uhr: „Neue Baubefun-
de im Schloss Schwetzingen“, histo-
rischer Vortrag 

 Neckarstaden /Marstallhof
 So 18.1., 11-16 Uhr: „Bürgerfest 
am Fluss“, mit Ansprache des Ober-
bürgermeisters, Bühnenprogramm, 
kulinarischen Spezialitäten und Mit-
machaktionen für Kinder 

 Providenzkirche 
 Hauptstr. 90a,   �  20941
 Sa 17.1., 17 Uhr: „Martin Luther 
King – History and Hope“, Feier zum 
80. Geburtstag des Bürgerrechtlers 

 Universitätsklinikum 
 INF 410,   �  560
   Do 15.1., 20 Uhr: „Der Blick aufs 
Ganze – wenn ich auf mein Leben 
zurückschaue...“, Vortrag, Info unter 
Oasis  �  568145 
 Mi 21.1., 20 Uhr: „Social Business 
– die Revolution der Wirtschaft zum 
Dienst an der Menschheit“, Vortrag 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 18.1., 16 Uhr: „Orissa“, Vortrag 
über die Provinz 
 Di 20.1., 19.30 Uhr: „Abdallah Zrika 
und Touria Hadraoui“, Lyrik aus Ma-
rokko mit musikalischer Umrahmung 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo 19.1., 20 Uhr: „Die Wirkung 
von Verstorbenen in der Familie“, 
Vortrag 
 Mi 21.1., 20 Uhr: „Trekking in Pakis-
tan“, Vortrag 

Gelbe Tonnen

19. bis 23. Januar
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

26. bis 30. Januar
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstraße/Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Küchenzeile mit Kühlschrank, Herd, 
Hochschrank, Spüle, 2,50 m lang, Tel. 
163655; Weiße Einbauküche mit Herd, 
Kühlschrank, Geschirrspülmaschine, 
Tel. 7570289.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, Vors. 
Dietrich Dancker Tel. 784452; Simfe-

ropol, Vors. Magdalena Melter, Tel. 
28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öffnungs-
zeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 
Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, 
geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-
16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstel-
le nur nach Terminvereinbarung, Tel. 
58-13760)
Neuenheim: Lutherstr 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
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Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 8-
12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, 
Sa, So 8.30-19.30 Uhr 

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di, 7-14 Uhr, 16-21.30 
Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do, Fr 7-19.30 Uhr, 
Sa 11.30-17.30 Uhr, So geschlossen 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr 

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler zwischen Bürger/innen und 
Stadtverwaltung. Tel. 58-10260. Di 9-
12, Mi, Do 9-12, 13-15 Uhr, Termine 
nach Vereinbarung, Büro: Rathaus, 
Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
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„Carambolage“ im Karlstor-
bahnhof: Das Kabarett- und 
Kleinkunstfestival bietet vom 
16. bis 31. Januar wieder Klein-
kunst vom Feinsten.

Den Auftakt macht am Freitag, 
16. Januar, der Kabarettist Rolf 
Miller, vielen Heidelbergern 
vom „Zungenschlag“ bekannt. 
Sein Programm beginnt um 20 
Uhr in der Stadthalle. 

Statt des Newcomer-Abends 
mit Nachwuchskünstlern aus 
der Region stellt das Festival 
in diesem Jahr Künstler der 
Kleinkunstszene aus Berlin, 
dem Ruhrpott, Bayern und 
der Schweiz vor. Neu ist auch 
der Festivalabschluss: Statt des 
traditionellen Abschlussvarie-
tés wird Serdar Somuncu sein 
neuestes Programm am Hei-
delberger Publikum testen. Da-
nach geht es  direkt nach Berlin 
zu den „Wühlmäusen“. 

Im Reich der Kleinen Künste
Das Kleinkunstfestival „Carambolage“ eröffnet am 16. Januar – Zwei Wochen Programm im Karlstorbahnhof

Eines ist sicher: 2009 wird kein 
gewöhnliches Theaterjahr. Die 
Sanierung der Städtischen Büh-
ne ist beschlossen. Der Umzug 
in die Ersatzspielstätten − das 
Theaterzelt an der alten Feu-
erwache und das ehemalige 
Schlosskino − ist unter Dach und 
Fach. Bis dahin hat das Theater 
und Philharmonische Orchester 
einige Höhepunkte zu bieten.

Künstlerinnenpreis 2009
Die fi nnische Komponistin 
Kaija Saariaho erhält den Hei-
delberger Künstlerinnenpreis  
beim 4. Philharmonischen 
Konzert am 21. Januar in der 
Stadthalle.

Uraufführung „Liv Stein“ 
Die Stückemarkt-Preisträge-
rin Nino Haratischwili insze-
niert ihr Stück „Liv Stein“ für 
die Heidelberger Bühne selbst. 
Urauff ührung ist am 14. Feb-
ruar.

Oper für Blinde
Deutschlandweit erstmalig 
bringt das Heidelberger Thea-
ter mit Mozarts „Titus“ am 7. 
März eine Opernauff ührung 
„barrierefrei“ für Blinde und 
Sehbehinderte auf die Bühne. 

25 Jahre Zwinger 3
Am 31. März feiert das Kinder- 
und Jugendtheater Zwinger 3 
seinen 25. Geburtstag – und 

öff net deshalb am Wochenen-
de zuvor 25 Stunden lang das 
Haus!

Tanzfestival 4 
Vom 2. bis 8. April zeigt pvc, 
die Tanzkooperation der The-
ater Freiburg und Heidelberg, 
zeitgenössischen Tanz.

Stargast: Sabine Meyer 
Beim Philharmonischen Kon-
zert am 15. April im Rahmen 
des „Heidelberger Frühlings“ 
ist die weltberühmte Klarinet-
tistin Sabine Meyer zu Gast. 

Heidelberger Stückemarkt
Das wichtigste Förderfestival für 
neue Dramatik und Autoren fi n-
det vom 2. bis 10. Mai statt. Euro-
päisches Gastland ist Estland.

Das Programm
Freitag, 16.1. Rolf Miller
Samstag, 17.1. Die Surfpoeten
Sonntag, 18.1. Michael Ehnert
Dienstag, 20.1. Andrea Bon-
gers
Mittwoch, 21.1. Tobias Mann
Donnerstag, 22.1. Viva Voce
Freitag, 23.1. Die Pommesga-
beln & Maik Schuchardt
Samstag, 24.1. Carmela de 
Feo
Montag, 26.1. Django Asül
Dienstag, 27.1. Michael Krebs
Mittwoch, 28.1. Ohne Rolf
Donnerstag, 29.1. Titanic Boy-
group
Freitag, 30.1. Das GlasBlasSing 
Quintett
Samstag, 31.1. Serdar Somuncu

Infos und Karten
Programminfos und Tickets 
gibt es im Internet unter www.
karlstorbahnhof.de, Telefon 
978911 sowie an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

„La Signora “ heißt das Comedy- und Musik-Programm, das Carmela 
de Feo am Samstag, 24. Januar, bietet.       Foto: Karlstorbahnhof

Stadtbücherei
Bis Mitte Mai ist die Haupt-
stelle der Stadtbücherei in 
der Poststraße wegen Sa-
nierungsarbeiten geschlos-
sen.  Für Medien-Nachschub 
während der Schließungs-
zeit sorgen die Zweigstelle 
Emmertsgrund und der Bü-
cherbus mit 24 Haltestellen 
in neun Stadtteilen. Zusätz-
lich wird ab dem 20. Januar 
ein Container vor der Stadt-
bücherei stehen, in dem Mit-
arbeiter Beratung anbieten 
und Medien aus den Maga-
zinen besorgen. Infos: www.
heidelberg.de/stadtbuecherei.

Iranisches Theater
Zum dritten Iranischen The-
aterfestival lädt der Boje Kul-
turverein in den Karlstor-
bahnhof: Vom 21. bis 25. Ja-
nuar sind acht Stücke im 
Tikk-Theater zu sehen. Die Er-
öff nung mit persischer Musik 
fi ndet am Mittwoch, 21. Janu-
ar, um 18.30 Uhr statt. Weite-
re Informationen unter www.
karlstorbahnhof.de.

Das Theaterjahr 2009
Volles Programm zum Abschied vom „alten“ Theater

Schlossfestspiele
Vom 26. Juni bis 9. August heißt 
es wieder: Festspielsommer 
mit Oper, Schauspiel, Tanz und 
Konzerten auf dem Schloss.

Abschied vom „alten“ Theater
Mit einem großen Fest am 12. 
Juli feiert Heidelberg den Ab-
schied vom „alten Theater“. 

Eröffnung der Zelt-Zeit
Unter dem Motto „Mut zur 
Freiheit“ wird am 1. Oktober 
die erste Spielzeit im Theater-
zelt an der alten Feuerwache 
eröff net.

Weitere Infos zum Theater und 
Philharmonischen Orchester 
unter www.theater.heidelberg.
de.   eu

„Titus“ wird am 7. März als deutschlandweit erste Oper für Blinde 
und Sehbehinderte aufgeführt.          Foto: Theater

Mediterrane Stim-
mung bringen die  
Filmtage des Mit-
telmeeres nach Hei-
delberg: Vom 15. bis 
25. Januar zeigt das 
Karlstorkino, Am 
Karlstor 1, 20 Filme aus den 
Anrainerstaaten des Mittel-
meeres, darunter die marro-
kanisch-französische Produk-
tion „Française“ (Foto). Am 

Samstag, 17. Januar, 
gibt es ein besonde-
res Highlight: Der 
Regisseur Philip-
pe Faucon wird sei-
nen Film „Dans la 
vie“ persönlich vor-

stellen. Die Filmtage sind eine 
Kooperation von Karlstorki-
no und Montpellier-Haus. Pro-
gramminfos und Karten gibt es 
unter www.karlstorkino.de.

Filmtage des Mittelmeeres

  

Ausnahmetalent zum Auftakt: Die Geigerin Julia Fischer ist am 
Montag, 26. Januar, um 20 Uhr im Rahmen eines Auftaktkonzerts 
des Heidelberger Frühlings zusammen mit der Academy of St. Mar-
tin in the Fields in der Stadthalle zu Gast. Auf dem Programm ste-
hen die ersten beiden Violinkonzerte von Bach sowie Stücke von 
Benjamin Britten und William Walton. Weitere Informationen un-
ter www.heidelberger-fruehling.de. Karten gibt es auch unter der 
Ticket-Hotline 1422422.      Foto: Heidelberger Frühling




